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Umſchau im Auslande.
Die Umwälzungen in der Türkei haben trotz ihres

zunächſt friedlich ſcheinenden Charakters doch Folgen ge
zeitigt, die Stoff zu Zwiſten mit den Nachbarmächten bergen.
Die kluge Diplomatie des Sultans hatte es bisher gut ver
ſtanden, ſolche Reibungen zu vermeiden, das Ungeſtüm der
Jungtürken dagegen läßt eine erſprießliche Handhabung der
auswärtigen Politik vermiſſen und erinnert an chauvi-
niſtiſche Allüren. So war es zum mindeſten ſehr überflüſſig,
die Bulgaren von einer Feſtlichkeit auszuſchließen, die zu
Ehren der Vertreter der fremden Mächte gegeben war, und
damit öffentlich zu dokumentieren, daß Bulgarien kein ſelbſt
ſtändiger Staat ſei, ſondern den Sultan als Suzerän anzu
erkennen habe. Dadurch iſt naturgemäß die Spannung
zwiſchen den beiden Staaten noch ſchärfer geworden und
droht jederzeit einen Konflikt auszulöſen. t

Wichtiger noch als dieſer türkiſch-bulgariſche Zwiſchen-
fall iſt es aber auf jeden Fall, daß die Wellen der jung-
türkiſchen Bewegung über die Grenzen der öſter-
reichiſch- ungariſchen Monarchie geflutet ſind
und ihr im Okkupationsgebiete große Schwierigkeiten be-
reiten. Dieſe gehen weniger von den Türken als von den
Serben aus, unter denen jetzt die großſerbiſche Be-
wegung die Gemüter in Aufregung ſetzt. Jm Sand-
ſchak Nowibaſar ſtehen außer türkiſchen Truppen auch öſter
reichiſch-ungariſche, zwiſchen denen das beſte Verhältnis
herrſchte, deſſen Pflege ſich vor allem der türkiſche Komman
dant Süleiman Paſcha ſeit 30 Jahren angelegen ſein
ließ. Doch auch ihn traf das Verdikt der Jungtürken,
und der Gendarmeriehauptmann Hairi Bei erklärte
ihn für abgeſetzt. Auf Betreiben Oeſterreich-Ungarns
wurde er jedoch wieder in Amt und Würden ein-
geſetzt. Trotzdem hat er ſich jetzt aus ſeiner Garniſon
Plewlje nach Agram begeben, da er ſich vor den ſerbiſchen
Wühlereien nicht ſicher gefühlt haben ſoll. So viel zu er
ſchen iſt, arbeiten im Sandſchak Nowibaſar aber Türken und
Oeſterreicher Hand in Hand, und die großſerbiſche Be
wegung dürfte wohl kaum auf ihre Rechnung kommen.

Sonſt kann aus Konſtantinopel nur berichtet werden,
daß dort ein friſcher, energiſcher Geiſt weht, der mit Ernſt
an Reformen herangehen will. Beſonders das Heer iſt von
einem wahren Feuereifer beſeelt, und die Offiziere, die im
Auslande, vor allem in Deutſchland, längere Zeit gedient
haben, werden jetzt nicht mehr ängſtlich als ſtaatsgefährlich
überwacht, ſondern haben die Führung übernommen. Die
Folge iſt, daß demnächſt 40 bis 50 auserleſene Offiziere in
das deutſche Heer eingereiht werden ſollen, um dort mit
Genehmigung der deutſchen Regierung vier Jahre Dienſt zu
tun. Auch das Projekt der Bewäſſerung Meſo
potamiens taucht wieder auf und ſoll dem Engländer
Sir William Willcocks zur Ausführung übertragen werden,
der früher im egyptiſchen Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten tätig war und auch als Politiker eine hervor-
ragende Rolle ſpielte. Es iſt deshalb zu befürchten, daß er
auch in Meſopotamien vor allem im Sinn der engliſchen
Politik tätig ſein wird. Dieſer hat übrigens in durchaus
geſchickter Weiſe eine Depeſche König Eduards vorgearbeitet,
der dem Padiſchah in höchſt ſchmeichelhafter Weiſe zu ſeiner
neuen Eigenſchaft als konſtitutioneller Monarch Glück und
Erfolg gewünſcht hat.

Zu den Sorgen um die zukünftige Geſtaltung Bosniens
und der Herzegowina geſellt ſich in Oeſterreich wieder
einmal der deutſch-tſchechi ſche Gegenſatz in Böhmen.
Das allzu freche Auftreten der Tſchechen und ihre kindiſche
Verbrüderungsſzene mit den franzöſiſchen Bürgermeiſtern
in Prag ſind der Regierung doch etwas zu bunt geworden,
ſo daß ſie öffentlich dagegen Stellung genommen hat.
Außerdem iſt noch die günſtige Folge geweſen, daß alle deut
ſchen Parteien endlich ihren Hader in den Hintergrund ge
ſtellt und ſich feſt zuſammengeſchloſſen haben. Der Wiener
Oberbürgermeiſter Dr. Lueger hat ſich wieder einmal als
ein äußerſt geſchickter Politiker und Taktiker im Wahlkampf
gezeigt und ſich das kaiſerliche und das päpſtliche Jubiläum
zunutze gemacht. Durch einen öffentlichen Aufruf hat er
1400 Bürgermeiſter und Gemeindevorſteher von Nieder
öſterreich eingeladen, zu einer Kaiſer-Jubiläumsfeier im
Rathauſe zum Namenstage des Kaiſers am 4. Oktober nach
Wien zu kommen. Gleichzeitig hat er den päpſtlichen
Nuntius in Wien gebeten, dem Papſte zum goldenen
Prieſterjubiläum die ehrfurchtsvollſten Glückwünſche der
Stadt Wien zu Füßen zu legen. Die gegneriſche Preſſe iſt
natürlich über dieſen Schachzug im gegenwärtigen Wahlkampf
für den niederöſterreichiſchen Landtag wenig erbaut.

Die franzöſiſch-ſpaniſche Note über die Be
dingungen zur Anerkennung Mulay Hafids erfährt in
franzöſiſchen Kreiſen eine ſehr ſcharfe Kritik, die die Lage
als ſehr ungünſtig für die Pariſer Diplomatie auffaßt. Jm
„Gaulois“ wird vor allem die Anſicht bekämpft, als ob
Deutſchland einen Rückzug angetreten habe. Jm Gegen
teil habe es eine eklatante Revanche für ſein Mißgeſchick auf
der Konferenz von Algeciras genommen.

Zu den Schreckniſſen, unter denen unſer ruſſiſcher
Nachbar zu leiden hatte, iſt jetzt noch die verheerende
Seuche der aſiatiſchen Cholera getreten, die dem durch Krieg

und Revolution erſchütterten Lande noch neue furchtbare
Wunden ſchlägt und bereits in Petersburg und den Orten,
wo ſich die kaiſerlichen Sommerreſidenzen befinden, zahl-
reiche Opfer gefordert hat.

Reſerviſten.
Der junge Reſervemann, „der treu gedient hat ſeine

Zeit“, iſt in dieſen Tagen in ſeine Heimat, ins bürgerliche
Leben zurückgekehrt. Ein bedeutungsvoller Augenblick für
die Truppe, vor allem aber für den Mann ſelbſt. Des
Zwanges ledig, den ſtrenge Zucht und unbedingte Unterord-
nung bisher auf ihn ausübten, iſt er plötzlich der Feſſeln
frei und mehr oder weniger ſich ſelbſt überlaſſen. Nun ſoll
es ſich zeigen, ob die von den Vorgeſetzten in die Seele des
jungen Mannes während deſſen Dienſtzeit ausgeſtreute Saat
gute Früchte bringen wird oder nicht, ob die viele Mühe
und Arbeit der Jahre nicht vergeblich geweſen iſt, ob die
Liebe zu Kaiſer und Reich, die Achtung vor Geſetz und
Obrigkeit, Pflichttreue und Tatkraft, Ordnungsſinn und
Nüchternheit geweckt und ſo geſtärkt ſind, daß das Vaterland
in der Stunde der Gefahr auf ihn rechnen kann, oder ob
das oft ſchon zwiſchen Schulentlaſſung und Einritt in das
Heer in die jugendlichen Herzen ausgeſäte Unkraut ſo
mächtig wuchert, daß es die beſſeren Triebe zu töten im-
ſtande iſt.

Nur aus einem kleinen Bruchteil aktiver Mannſchaften
beſteht ja das gewaltige Heer, das im Falle eines Krieges
dem Feinde entgegentreten ſoll; zum größten Teil ſind es
Reſerviſten und Landwehrleute, die wieder zu den Fahnen
einberufen ſind. Da muß es ſich in ernſteſter Lage be
tätigen, daß nicht nur die Ausbildung mit der Waffe
gründlich geweſen iſt, ſondern daß auch vor allem die vater
landstreue Geſinnung, die während der Dienſtzeit beim Sol-
daten ſorgſam gepflegt wurde, lebendig geblieben iſt. Man
manches, was er im praktiſchen Dienſte gelernt hatte, ver-
geſſen ſein, das läßt ſich bei gutem Willen ſchon wieder ins
Gedächtnis zurückrufen, aber das, was in ſeinem Jnnern
noch geblieben ſein muß und ſich nicht verändert haben darf,
das iſt die treue Geſinnung für Kaiſer und Reich, das
ſtrengſte Pflichtgefühl und die unbedingte Unterordnung.
Nur dann wird der Mann das leiſten, was das Vaterland
von ihm zu fordern berechtigt iſt. Daher iſt es geboten,
dieſe bei der Truppe gehegten und gepflegten Gefühle und
Geſinnungen bei den Leuten nach dem Ausſcheiden aus dem
Dienſte wach zu erhalten, damit die jungen Pflänzchen und
Triebe, der ſorgenden Hand bar und ſich ſelbſt überlaſſen,
nicht den auf ſie eindringenden Stürmen erliegen.

Wir dürfen uns nicht verhehlen, daß ein Teil der jungen
Männer, die eingeſtellt werden, bereits Anhänger der Sozial-
demokratie ſind, und daß mancher deren Lehren für die
allein richtigen, die allein heilbringenden hält, wenn auch
nicht verkannt werden darf, daß viele dieſer irregeleiteten
Jünglinge verſtändnislos mit dem Haufen mitrennen und
dem wüſten Firlefanz zujubeln, der ihnen vorgegaukelt wird.
Doch immerhin muß mit der ſtetig wachſenden Gefahr ge-
rechnet werden, die der beſtehenden Staatsordnung durch
die Jrrlehren droht, und deshalb müſſen wir auch zu eige-
nem Schutz und zur Selbſtverteidigung alle die Mittel vor-
bereiten und anwenden, die jener Gefahr wirkſam entgegen
geſtellt werden können.

Es wäre ein Fehler, zu glauben, daß alle jene irre-
geleiteten Jünglinge, die ſchon vor ihrem Eintritte An
hänger der Sozialdemokratie ſind, ſich während ihrer Dienſt-
zeit frei von jenen Jrrlehren machen und als gute Patrioten
ins bürgerliche Leben zurücktreten. Aber das iſt ſicher, daß
der größte Teil jener, die, aufgehetzt von den rührigen
Genoſſen, mit Widerwillen zum Heere gekommen ſind, mit
gänzlich veränderten Geſinnungen des Königs Rock wieder
ausziehen. Sie haben während ihrer Dienſtzeit erkannt,
mit welch unermüdlicher Sorge die Vorgeſetzten, faſt ohne
Ausnahme, für das körperliche nicht minder wie für das
geiſtige Wohl der ihnen vom Vaterlande anvertrauten Leute
tätig geweſen ſind und ſich redlich bemüht haben, dieſe zu
nützlichem Mitgliedern der menſchlichen Geſellſchaft zu
machen. Sie haben erkannt, daß überall Wohlwollen und
Gerechtigkeit, wenn auch mit Strenge gepaart, gewaltet
haben, und daß da, wo Roheiten und Uebergriffe zutage
getreten ſind, dieſe von den Vorgeſetzten aufs tiefſte be-
dauert, auf das ſchärfſte gemißbilligt worden ſind. Klar iſt
es ihnen geworden, daß das Heer nicht ſelbſtſüchtigen
Zwecken einzelner dient, daß es vielmehr ſeine ſtolze Pflicht
allein darin ſieht, der Hüter des heimatlichen Herdes zu ſein,
die ſcharfe Waffe in der Hand des angeſtammten Fürſten, des
oberſten Kriegsherrn, zur Wahrung des Friedens, zum
Schutze der Ehre. Viel iſt aber ſchon hiermit gewonnen,
wenn dieſe Erkenntnis bei den jungen Kriegern wachgerufen
iſt, und es gebietet die Pflicht, es erheiſcht die Selbſt
erhaltung, dieſe auch für die folgenden Jahre zu ſichern.

Als das beſte Mittel, die aus der Armee ſcheidenden
Soldaten auf dem richtigen Wege zu halten, bezeichnet Oberſt
Kolbe im „Reichsboten“ ſehr richtig die Kriegervereine.
Leider verkennen viele den Zweck dieſer Vereinigungen alter
Kameraden, die von der roten Partei naturgemäß auf das
heftigſte bekämpft und mit Hohn und Spott übergoſſen

werden. Nur zum Feiern von Feſten ſeien ſie da, ſo
poſaunen die roten Genoſſen in die Welt hinaus, nur zum
Hurrarufen, wenn es befohlen wird, und doch iſt ihnen
genau bekannt, daß die Kriegervereine ein höchſt wirkſames
Mittel bilden gegen das Vordringen der den Umſturz der
beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung predigenden
Sozialdemokratie. Nichts weniger als Hohn iſt den Krieger-
vereinen gegenüber angebracht. Der Kyffhäuſer-Bund der
deutſchen Landes-Kriegerverbände beſteht aus 214 Millionen
gedienter deutſcher Soldaten und wächſt jährlich um etwa
80 000 Mitglieder. Für Wohlfahrtszwecke geben die deut
ſchen Kriegervereine jährlich fünf Millionen Mark aus.
Nur gewaltige ſittliche Kräfte können dieſe Maſſen zu
ſammenhalten, die der Königstreue und der Vaterlands-
liebe ſowie der treuen Kameradſchaft entſtrömen, die in
allen Lagen eingedenk ſind des Wahlſpruchs: Einer für alle
und alle für einen! Hilfsbereit mit Rat und Tat ſtehen die
Kriegervereine den Kameraden bei in Zeiten der Not und
tragen auch Sorge für die Hinterbliebenen, wenn der Er
nährer zur großen Armee abberufen iſt. Mit offenen Armen
nehmen ſie die jungn Kameraden in ihren Reihen auf, wenn
dieſe ihres Fahneneides eingedenk bleiben, den ſie geſchworen
haben, wenn ſie ihn nicht beiſeite werfen nach ihrer Dienſt-
zeit wie ein altes, verbrauchtes Kleid. Treu zum Kaiſer
ſtehen ſie, dem höchſten irdiſchen Schutz und Schirmherrn
der Kriegervereine, der an ihre Spitze getreten iſt, an die
Spitze der „Armee im ſchwarzen Rock“, im Vertrauen
darauf, daß dieſe „in der Pflege unverbrüchlicher Treue
gegen König und Vaterland ihre vornehmſte Aufgabe er-
blickt“. Jn den Kriegervereinen findet der junge Kamerad
den beſten Schutz gegen die Verführungen der Sozial-
demokratie. Hauptſächlich deshalb hat auch der Kyffhäuſer-
Bund der deutſchen Landes-Kriegerverbände in ſeiner letzten
Vertreterverſammlung die Notwendigkeit einer tatkräftigen
Reſerviſtengewinnung betont.

Die 15. Konferenz der Jnter parlamentariſchen Union
hielt, wie ſchon kurz gemeldet, am Sonnabend ihre letzte Plenar-
ſitzung im Reichstage ab. Den erſten Punkt der Tagesordnung
bildete die Abſtimmung über die Reſolution Biſſescu- Rumänien
in ihrer abgeänderten Faſſung, wonach die Konferenz den Wunſch
ausſpricht, daß die dritte Haager Konferenz ſich mit der Kodi-
fikation des internationalen öffentlichen Rechts unter Verwertung
der beſonders vom Jnſtitut für internationales Recht geleiſteten
Vorarbeiten beſchäftigen möge. Die Reſolution fand Annahme.
Es folgten Verhandlungen geſchäftlicher Natur betr. Reviſion
der Statuten, Ernennung von Mitgliedern des interparlamen-
tariſchen Rats und Entgegennahme des Berichts des inter
parlamentariſchen Bureaus. Für die Wiedereinberufung der
Konferenz lag eine Einladung aus Canada für 1909 und eine
ſolche aus Rom für 1911 vor. Der interparlamentariſche Rat
wird ſich ſofort darüber ſchlüſſig machen.

Freiherr von Plener- Oeſterreich dankte hierauf dem
Präſidenten, Prinzen Schönaich-Carolath, für die Geſchäfts
führung, worauf der Präſident mit folgender Rede den Kongreß
gegen 1214 Uhr ſchloß:

Jch danke Seiner Exzellenz Herrn von Plener von ganzem
Herzen für die ſchönen Worte, die er ſo liebenswürdig war an
mich zu richten. Meine Herren! Werte Kollegen! Jch ſage
Jhnen lebhaften Dank für die Unterſtützung und für die Hilfe, die
mir zu gewähren Sie ſo gütig waren. Jch hoffe, daß die Kon-
ferenz von Berlin einen neuen Fortſchritt unſerer Sache bedeuten
wird und daß dieſe unſere Sache ihren glorreichen Triumph-
marſch fortſetzen wird zur Aufrechterhaltung des Friedens, zur
Entwicklung der Schiedsgerichtsbarkeit und zum Heile der Völker,
die uns teuer ſind. Meine Herren! Werte Kollegen! Einigkeit
macht ſtark. Nun wohl, ſeien wir und bleiben wir einig! Jch
hoffe, daß Sie ſich in Deutſchland und in Berlin wohl
gefühlt haben und daß Sie es in guter Erinnerung behalten
werden. Und auch ich bitte Sie, mir ein gutes Andenken zu be
wahren. Leben Sie wohl, meine Herren und werte Kollegen, und
auf Wiederſehen! (Lebhafter Beifall.

Wie wir ſpäter noch erfahren, beauftragte der interparla
mentariſche Rat den Lord Weardal, ſich mit der kanadiſchen
Regierung über die Frage der Einberufung des nächſten Jnter-
parlamentariſchen Kongreſſes nach Canada ins Einvernehmen zu
ſetzen. Die definitive Feſtſetzung von Jahr und Zeit der nächſten
Konferenz bleibt jedoch noch zu beſtimmen.

Süddeutſche und preußiſche Widerſtände gegen die
Umſturzbewegung.

Jn ſeiner Nürnberger Anklagerede gegen die ſüd-
deutſchen Budgetbewilliger hat Bebel am Mittwoch nach dem
„Vorwärts“ folgenden Ausſpruch getan:

„Jhr habt in Bayern niemals ſolche Kämpfe zu führen ge
habt, wie wir ſie in Preußen geführt haben. (Lebhafte Zuſtim-
mung.) Das war für Euch unnötig, und die weiteren
Kämpfe, die noch kommen werden, werden weit über das bisherige
hinausgehen. Die Klugheit gebietet mir, nicht mehr zu
ſagen. Aber in der glatten Weiſe, wie es in Süd-
deutſchland geht, geht es bei uns im Norden
nicht. Da wird eines Tages Kopf und Kragen
drangeſetzt werden müſſen.“ (Lebhafte Zuſtimmung.)

Die Errungenſchaften, deren ſich insbeſondere die
bayeriſche Sozialdemokratie erfreut und deren Durchſetzung
ſie durch die Verkündung einer unverſöhnlichen Todfeind-
ſchaft gegen den „Klaſſenſtaat“ vergilt, ſchilderte „Genoſſe“
Timm, wie folgt:

„Außer dem direkten Wahlrechte haben wir in Bayern den
Gemeindeproporz errungen, wir haben eine Vertretung in der
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Zentralſtelle für Handel und Induſtrie und im Eiſenbahnrat,
wir haben die Teilnahme der Arbeiter an der Bauaufſicht, wir
haben das Koalitionsrecht für alle Staatsarbeiter. Der Ver
kehrsminiſter mußte ausdrücklich erklären, daß er an alle Dienſt
ſtellen die Weiſung erlaſſen würde, daß ſie mit unſeren Organi
ſationen zu verhandeln haben. Eine ſolche Weiſung iſt natürlich
auch ergangen. Weiter iſt von der Regierung erklärt worden,
daß es in Bayern keinen Verein gäbe, dem beizutreten dem Be
amten verboten wäre

Man wird zugeben müſſen, daß hiernach die Sozial
demokratie alle Urſache hat, mit dem Entgegenkommen des
bayeriſchen „Klaſſenſtaates“ ſehr zufrieden zu ſein. Daß
dadurch die bayeriſche Sozialdemokratie für die Sache der
Ordnung gewonnen oder daß wenigſtens Ausſicht dazu vor
handen wäre, wird niemand behaupten können. Gerade die
Reden der ſüddeutſchen „Genoſſen“ in Nürnberg verwahren
ſich dagegen auf das nachdrücklichſte und verdienen damit
willen Glauben. Jhre angeblich „maßvoll“e Haltung iſt
nur von taktiſcher Bedeutung. Und dieſe Taktik iſt für die
bürgerliche Geſellſchaft verderblicher, für die ſozialdemo-
kratiſche Umſturzbewegung förderlicher als die Taktik der
Radikalen, die aber einmal „wiſſenſchaftlich“ feſtgelegt iſt.

Dentſches Reich.
Zum Generaloberſt ernannt. Der Generalinſpekteur

der 6. Armeeinſpektion, General der Jnfanterie Freiherr
von der Goltz, iſt zum Generaloberſt ernannt worden.

Hohe Ordensauszeichnung. Dem „Staatsanzeiger“ zu-
folge verlieh der König dem bisherigen Botſchafter am ſpaniſchen
Hofe v. Radowitz anläßlich ſeines Scheidens aus dem Reichs
dienſt die Brillanten zum Schwarzen Adlerorden.

Keine neuen Kolonialforderungen. Eine ruhige
Kolonialſeſſion will Staatsſekretär Dernburg dem Reichs
tage im kommenden Winter bereiten. Der Reichstag ſoll,
wie von verſchiedenen Seiten gemeldet wird, keine Neu-
forderungen für die Kolonien zur Bewilligung vorgelegt
erhalten, alles ſoll ſich im Rahmen des letzten Etats bewegen.

Landwirtſchaftliches. Jn Darmſtadt wurde Sonn
abend vormittag die bis zum 28. September dort tagende Kon
ferenz der deutſchen Landwirtſchaftsgenoſſen-
ſchaften eröffnet.

Die Witwen- und Waiſenverſicherung. Eine Berliner
Korreſpondenz teilt auf Grund einer an zuſtändiger Stelle
erhaltenen Jnformation folgendes mit: Von kompetenter
Seite wird ſeit einiger Zeit erwogen, ob man dem Reichstage
nicht eine Aenderung des Artikels im neuen Zolltarif vor-
legen ſolle, der die Einführung der Witwen- und Waiſen-
verſicherung für den 1. Januar 1910 feſtgeſetzt hat. Die Vor
arbeiten für die Witwen- und Waiſenverſicherung ſind näm-
lich noch lange nicht ſoweit gediehen, wie von mancher Seite
verbreitet wird. Selbſt wenn das Geſetz noch in dieſer Seſſion
vor den Reichstag kommen ſollte (ſoweit wir die Lage über-
ſehen, iſt daran nicht zu denken! D. Red.), iſt es unwahr-
ſcheinlich, daß der Reichstag bei der Fülle von wichtigen Ar-
beiten, die der Erledigung harren, in die Lage kommen wird,
das Geſetz noch im Laufe des Jahres 1909 zu verabſchieden.
Sollte ſich eine Verſchiebung um ein bis zwei Jahre nötig
erweiſen, ſo würde das Reichsſchatzamt die bisher aus den
Zollüberſchüſſen für die Witwen- und Waiſenverſicherung er
übrigten Beträge den Verſicherungsanſtalten überweiſen, um
für die Anlage der Gelder nach den Weiſungen des Reichs-
verſicherungsamtes Sorge zu tragen.

Amtliches Wahlreſultat. Bei der am 15. September ſtatk-
gehabten Reichstagserſatzwahl im erſten Pfälzer Wahl-
bezirk (Speyer-Ludwigshafen) wurden im ganzen
32 472 Stimmen abgegeben. Davon erhielt Adjunkt Binder
(Soz.) 19 293, Gutsbeſitzer Buhl (natlib.) 12 165 Stimmen.
Erſterer iſt mithin gewählt.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Die Tſchechen drohen mit einem

Schulſtreik, wenn ihrem Verlangen nach Errichtung
tſchechiſcher Schulen in Wien und in anderen
deutſchen Städten nicht ſtattgegeben werde. Eine
tſchechiſche Deputation erſchien beim Miniſterpräſidenten und
beim Unterrichtsminiſter. Der Miniſterpräſident Freiherr
v. Beck erwiderte, er ſchrecke vor der Drohung mit dem Schul
ſtreik nicht zurück, erklärte ſich aber zur Vermittlung bereit.
Sehr heftig ſoll der Zuſammenſtoß der tſchechiſchen Depu-
tation mit dem Unterrichtsminiſter Dr. Marchet geweſen
ſein. Als die Tſchechen dem Miniſter vorwarfen, er trage die
Hauptſchuld an der Verzögerung der Errichtung der tſchechi
ſchen Schulen, erwiderte der Miniſter ſehr erregt, er ſei in
erſter Linie Deutſcher, zweitens Pädagoge und drittens
Miniſter. Wenn es zu einem Streik kommen werde, werde
er gar nichts tun, denn mit Leuten, die revoltieren, könne
man nicht unterhandeln.

Antideutſche Straßendemonſtrationen in Laibach. Jn
der Hauptſtadt von Krain fanden in der Nacht zum Sonn
abend große antideutſche Straßenexzeſſe ſtatt.
Eine ungeheure ſloweniſche Volksmenge
durchzog die Straßen und warf im deutſchen Kaſino
und ſämtlichen Häuſern, wo Deutſche wohnen, die
Fenſter mit Steinen ein. Kurz nachdem Militär
requiriert worden war, das mit gefälltem Bajo-
nett vor ging, konnten die Straßen geſäubert werden.
Die Zahl der Verhafteten iſt ſehr groß.

Rußland. Jm Anſchluß an die letzten Maſſenver-
haftungen in der ruſſiſchen Hauptſtadt wird aus Petersburg
berichtet: Der bekannte Petersburger Millionär Roſchkow
wurde verhaftet, weil ſein Haus den Revolutionären als
Hauptquartier diente. Roſchkow unterhielt auch lebhaften
Briefwechſel mit den Revolutionären des Auslandes. Bei
den Verhaftungen machte die Petersburger Polizei die
ſonderbare Entdeckung, daß ein Beamter des Polizeideparte-
ments, der Dirigierende der Abteilung für die Verſendung
von Geheimzirkularen, Cholodnjakow, Mitglied der
revolutionären Vereinigung iſt. Eine in der Wohnung
Cholodnjakows vorgenommene Hausſuchung ſtellte deſſen
Beziehungen zu den Revolutionären außer jeden Zweifel.
Er wurde ſofort verhaftet.

Marokko. Aus Paris wird gemeldet: Seit Schluß
der Kammern verließen 3000 Mann des Landungskorps
Caſablanca, 1000 Mann ſtehen zur Abfahrt bereit und
3000 Mann werden ſich vor Ende Oktober einſchiffen. Es
bleiben in der Region von Caſablanca 8000 Mann,
deren Einſchiffung in dem Maße vorgenommen werden ſoll,
wie die Organiſation der Polizei fortſchreitet.

Vermiſchtes. JEin ſchwerer Automobilunfall ereignete ſich auf der Chauſſeevon Buchen nach Gudow. Dort be et aus den e
növergelände zurückkehrende Automobil des kommandie-
renden Generals des IX. Armeekorps von Vieting
hoff ein Dungfuhrwerk, das der 20jährige Landmannsſohn Jo
hannes Manshardt aus Büchen führte. Dieſer bog, als er das
Auto hinter ſich kommen ſah, ſoweit es ihm möglich war, aus,
ſein Fuhrwerk wurde aber doch von dem Kraftwagen erfaßt,
und durch den Anprall flog M. in weitem Bogen von ſeinem
Sitze und kam unter die Räder zu liegen, wobei ihm ein Fuß
oberhalb des Fußgelenks glatt abgefahren wurde. Der General
bemühte ſich nach Kräften um den Verunglückten, den er nach
Büchen in das Elternhaus brachte. Hier verſprach der General,
er werde dafür ſorgen, daß der ältere Sohn Manshardts, der
gegenwärtig ſeiner Militärpflicht genügt, unverzüglich entlaſſen
werde, um dem Vater an Stelle des verunglückten Sohnes in der
Wirtſchaft helfen zu können.

Ueber einen ſchrecklichen Selbſtmord berichtet die „OſtdeutſcheRundſchau“ aus Schwarzengau. Ein junges Siege
von dem Gute Edlcz nahm eine Kanne mit Petroleum und be
gab ſich nach einem an dem Wege nach Jarſchomkowo ſtehenden
Kreus. Nachdem ſie ſich über und über mit Petroleum begoſſen
hatte, zündete ſie ihre Kleidung an und warf ſich mit ausge-
breiteten Armen vor das Kruzifix. Jn dieſer Lage wurde ſie
ſpäter in ſchrecklich verbranntem Zuſtande tot aufgefunden.

Neuſchnee in Tirol. Aus Jnnsbruck wird drahtlich ge
meldet: Infolge von Neuſchnee ſind von der Alpe zehn Rinder
abgeſtürzt. Alle zehn waren ſoforttot.

Dr. Karl Peters hat ſich in Jſerlohn mit der Tochter des
Kommerzienrates Herbers verlobt.

Die Ueberführung des Fürſten Eulenburg aus der Charitee
in ein Sanatorium iſt aufgeſchoben worden.

Die Cholera in Rußland. Jn der Zeit von Freitag mittag
bis Sonnabend mittag ſind in Petersburg 365 neue Cholera-
erkrankungen vorgekommen. 128 Perſonen ſind geſtorben. Die
Zahl der Kranken beträgt jetzt 1257. Wie wir ſpäter noch
erfahren, bewilligte der Petersburger Magiſtrat
zur Bekämpfung der Cholera eine Million Mark.

Beulenpeſt in Trieſt. Auf dem am 21. Auguſt aus Bombay
in Trieſt eingetroffenen Dampfer Franz Ferdinand er-
krankte am 18. September der Steuermann Sponſa an peſtver-
dächtigen Erſcheinungen und ſtarb bald darauf im Jnfektions-
hoſpital. Auch ein Matroſe iſt am Freitag unter verdächtigen
Erſcheinungen erkrankt. Die bakteriologiſche Unterſuchung ergab
Beulenpeſt. Der Dampfer iſt in die Quarantäneſtation ge-
bracht worden. Wahrſcheinlich iſt, daß an Bord des Franz Fer-
dinand Rattenpeſt ausgebrochen iſt. Von Seiten der Seebehörde
ſind die weiteſtgehenden Vorſichtsmaßregeln getroffen.

Die Affäre Alberti. Nach einer uns aus Kopenhagen
zugehenden Meldung kam der Unterſuchungsrichter am Sonn
abend nach Prüfung der Papiere des ehemaligen Juſtizminiſters
Alberti zu dem Reſultat, daß Albertis Verluſte durch
Spekulationen an der Londoner Börſe in dem
Zeitraume von 1891 bis September 1907 etwa 6 Millionen
Kronen betragen. Alberti beſtätigte die Richtigkeit dieſer
Annahme.
N. G. C. Der luxuriöſeſte Eiſenbahnzug der Welt. Die
Frage, in welchen Ländern man am bequemſten und ange-
nehmſten auf der Eiſenbahn reiſt, iſt eine altumſtrittene. Bis jetzt
galten die amerikaniſchen Züge auf den großen Linien der Union
als die am behaglichſten ausgeſtatteten Züge, wo man baden,
ſich raſieren laſſen, Briefe ſchreiben und telegraphieron, ja ſo
gar telephonieren kann. Die Kehrſeite der Medaille iſt nur
leider die, daß in keinem anderen Lande der Welt ſo viele Men
ſchen durch Zuſammenſtöße oder Entgleiſungen oder Brückenein-
ſtürze ihr Leben auf den Schienen verlieren wie in den Ver
einigten Staaten. Jn Deutſchland iſt der Eiſenbahnbetrieb an-
erkanntermaßen der zuverläſſigſte, ſicherſte und hat auch an An
nehmlichkeiten gewonnen, ſeitdem dem Bedienungsperſonal eine
etwas weniger unteroffiziermäßige Behandlung des Publikums
beigebracht worden iſt. Aber von wirklichem Luxus kann man
auf unſeren deutſchen Bahnen im allgemeinen kaum ſprechen. Und
jene Gleichheitsfanatiker, die womöglich noch die erſte Klaſſe ganz
abgeſchafft ſehen möchten, ſind ſich wohl nicht darüber klar, daß
dann die reichen internatiöhalen Reiſenden deutſches Gebiet zum
reinen Vergnügen noch weniger berühren würden als jetzt.
Anderswo iſt man zur Hebung des Fremdenverkehrs beſtrebt, den
Leuten, die ihn bezahlen können, auf der Eiſenbahn ſoviel Luxus
zu gewähren, als ſie nur wünſchen und ſich techniſch bewerk-
ſtelligen läßt. Engliſche Blätter melden jetzt, nicht ohne einen
Anflug von nationalem Stolze, alle bisher beſtehenden Luxus-
züge würden in den Schatten geſtellt werden durch den neuen
Luxuszug, der vom November ab London mit dem faſhionablen
Seebade Brighton verbinden ſoll. Dieſer Zug wird ſich aus vier
höchſt ſplendid ausgeſtatteten Salonwagen und aus zwei unter-
einander verbundenen Wagen für Raucher zuſammenſetzen und
außerdem einen Reſtaurationswagen mit Buffet und Bar mit
ſich führen, deſſen elegante und komfortable Einrichtung es mit
der des vornehmſten Speiſehauſes einer Großſtadt aufnehmen
kann. Dafür koſtet die Herſtellung dieſes prächtigen Transport-
mittels aber auch die Kleinigkeit von 40 000 Pfund Sterling
alſo nahezu eine Million deutſchen Geldes.

Warnung vor bulgariſchen Heiraten. Aus Paris berichtet
man dem Berliner „L.-Anz.“: Die franzöſiſche Regierung läßt
durch die Blätter ein Communiqué veröffentlichen, das den Zweck
hat, junge Mädchen vor Eheſchließungen mit bulgariſchen
Staatsangehörigen im Auslande zu warnen. Die jungen
Bulgaren werden darin als gewiſſenloſe Mitgiftjäger charakteri
ſiert, die ihre mit den Beſtimmungen des bulgariſchen Zivilgeſetz
buches unvertrauten Opfer in empörender Weiſe ausbeuten. Die
Note, die auch für die deutſchen Frauen und MädchenIntereſſe hat, klärt das Publikum mit entſprechender Ausführlich
keit auf und entbehrt jeden weiteren Kommentars. Sie hat
folgenden Wortlaut: „Es iſt wiederholt in Frankreich der Fall
vorgekommen, namentlich in den Univerſitätsſtädten Südfrank-
reichs: Toulouſe, Montpellier, Aix, daß bulgariſche Studenten ſich
mit Franzöſinnen vor dem franzöſiſchen Zivilbeamten ver-
mählten. Schwere Enttäuſchungen erwarten die jungen Frauen
in ihrem neuen Vaterlande. Wiederholt haben nämlich die
Gatten ihre Frauen und Kinder im Stich gelaſſen, nachdem ſie
die Gattin der mitgebrachten Mitgift beraubt hatten. Die Klagen
der Opfer wurden ausnahmslos von den bulgariſchen Gerichten
abgewieſen mit der Begründung, daß die bloß vor dem Zivilſenat
vollzogenen und von einer kirchlichen Trauung durch einen ortho-
doxen Prieſter nicht begleiteten Eheſchließungen in Bulgarien
als null und nichtig angeſehen werden, weil die Zere
monie eine weſentliche Bedingung für die Gültigkeit der Ehe in
Bulgarien bildet.“ Die Regierung hofft mit dieſer Warnung
die Wiederkehr ſo bedauerlicher Tatſachen zu verhindern Hoffent
lich iſt damit den bulgariſchen Mitgiftjägern auf immer das
Handwerk gelegt.

Selbſthilfe der Hausbeſitzer. Die Dresdener Haus
beſitzer, an ihrer Spitze der Allgemeine Hausbeſitzerverein, planeneine Hypotheken- und i tsverkuſverſichernng
ins Leben zu rufen. Die Vorarbeiten zu dieſem Unternehmen
ſind bereits im Gange. Der Gedankengang bei Gründung einer
Mietsverluſtverſicherung iſt folgender: Es wird zunächſt der
Prozentſatz der Mieten aller le r ſtehenden Wohnungen
feſtgeſtellt und dieſer Prozentſatz gleichmäßig auf alle Häuſer ver-
teilt. Der ſich hieraus ergebende Mietsverluſt wird von dem
Mietseinkommen jedes verſicherten Hausbeſitzers abgerechnet.
Bleibt das tatſächliche Einkommen hinter dieſem „Sollertrage“
zurück, ſo trägt don überſchießenden Verluſt die Allgemeinheit

Angenommen, es ſei ein Haus mit 5000 Mk. Mietseinkomve rt. Durch die Feſtſtellung der Mieten aller Ieerſtehender
Wohnungen in Dresden hat ſich ergeben, daß 5 Prozent aus
fallen. Auf das obengenannte Haus würden ſonach 250 W
Mietsverluſt kommen, die der Beſißer ſelber zu tragen hat, ſo daß
das geſicherte Solleinkommen des Hauſes 4750 Mk. beträgt
Sind nun in demſelben aber nur Räumlichkeiten im Mietsbetrage
von 4000 Mk. vermietet, ſo würde der Verſicherte Anſpruch auf
750 Mk. Mietsentſchädigung haben. Vorausſetzung iſt, daß die
Grundſtücke ſeit mindeſtens 5 Jahren bebaut und vermietet ſind
da ſonſt mit der Verſicherung nur die wilde VBauſpekulation ge
fördert werden würde.

m

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Verein für Armenpflege und Wohltätigkeit. Jn

Hannover wurde die 28. Jahresverſammlung des Vereins er
öffnet. Den Vorſitz führte Stadtrat LudwigWolff Leipzig. Dem
Vereine gehören zurzeit an: 257 Gemeinden, 33 Körperſchaften
17 Behörden, 67 Vereine und 223 Privatperſonen. Zur Be
ratung ſtand zunächſt das Thema: Die Fürſorge für die
ſchulentlaſſene a en d. Stadtrat GlumDortmund
und Paſtor Schultz- Hamburg haben zu dem Thema gedruckte Be
richte erſtattet. Jn erſterem wird betont, daß alle Beſtrebungen
auf dieſem Gebieke an die Fortbildungsſchule angeknüpft werden
müßten, der ein obligatoriſcher Charakter für alle jungen Leute
bis zum 18. Lebensjahre zu geben ſei. größeren Fort
bildungsſchule ſei ein Jugendverein anzugliedern, der im übrigen
ſelbſtändig bliebe. Paſtor Schultz betont in ſeinem Bericht, daß
es gelte, bei der ſchulentlaſſenen Jugend die Sehnſucht nach Frei
heit, den Hang zur Freundſchaft zu befriedigen in einem religiös-
menſchlichen Sinne. So werde der zurzeit etwa 400 Mitglieder
zählende, vom Redner begründete Hamburger Lehrlingsverein ge
leitet. An die Berichte ſchloß ſich eine lange Diskuſſion. Geh.
Rat von MaſſowPotsdam, Paſtor Lüſſenhop-Hannover, Paſtor
ScheffenBerlin, Senator Grote Hannover betonen vom evan-
geliſchen, Geiſtl. Rat WerthmannFreiburg i. Br. vom katho
liſchen Standpunkt die Bedeutung des kirchlich-religiöſen Mo
ments in der Jugendfürſorge; der Menſchenliebe, die Paſtor
Schultz als Leitſtern bezeichnet habe, müſſe die Gottesliebe hin
zugeſellt werden. Rat Jaques Hamburg hat ſeine Bedenken
wegen des Fortbildungsſchulunterrichts, der, wenn er den Mittel
punkt der Jugendbeſtrebungen bilden ſollte, jedenfalls auf alle
Jugendlichen ausgedehnt werden müſſe. Juſtizrat RulandKol-
mar meint, daß das eigentlich Schulmäßige den Beſtrebungen fern
bleiben müſſe. Gräfin v. d. Groeben Hannover mahnt, auch der
Sorge für die weibliche Jugend zu gedenken; in ähnlichem
Sinne regt Frau Friedenreich an, den obligatoriſchen Fortbildungs-
ſchulunterricht für Mädchen obligatoriſch zu machen. Den zweiten
Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Behandlung er-
werbsbeſchränkter und erwerbsunfähigerWanderarmen, Berichterſtatter ſind Magiſtrats-Syndikus
Dr. Luppe- Frankfurt a. M. und Paſtor Sell-Leipzig. Die Be-
ſprechung ihrer Leitſätze wurde auf Sonnabend vertagt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Leipzig, 19. September. Die im Auftrage des Finanz-

miniſteriums von Profeſſor Schiffner von der Königl. Berg-
akademie zu Freiberg an verſchiedenen Orten des Erzge-
birges ausgeführten Unterſuchungen haben ergeben,
daß die Wäſſer der alten Stollen im Zechengrunde bei Ober-
wieſenthal, ſoweit ſie überhaupt noch Waſſer führen, ſämt-
lich radioaktiv ſind. Am ſtärkſten zeigte ſich das Waſſer des
Maria-Stollens mit einem Voltabfall von 528 für die Liter-
ſtunde, gleich 6,7 Mache-Einheiten, während die Zahlen für die
anderen Stollen zum Teil bis unter eine Einheit herunterzehen.
Außer den Stollenwäſſern erwieſen ſich auch faſt alle dem Süd-
hange des hinteren Fichtelberges entſtammenden Quellwäſſer
einſchließlich der Waſſerleitung des Neuen Hauſes als aktiv, zum
Teil ſogar ſtärker als die Stollenwäſſer. Die hier beobachteten
Zahlen ſteigen vereinzelt bis auf neun Einheiten. Die Staats-
regierung hat eine Verordnung erlaſſen, welche eine unberufene,
die Jntereſſen der Allgemeinheit ſchädigende Ausnutzung der in
Frag kommenden Werte verhindern ſoll.

Verband der deutſchen Muſiklehrerinnen. Die Orts-
gruppe Hannover des Verbandes der deutſchen Muſik
lehrerinnen (Muſikſektion des Allgem. Deutſchen Lehrerinnen-
vereins) beabſichtigt in den Herbſtferien (3. bis 17. Oktober)-
Kurſe für Gehörbildungs- und Schulgeſangsmethoden für Lehrer
und Lehrerinnen zu veranſtalten. Das Honorar beträgt für
Mitglieder der Muſikſektion und des Allgemeinen Deutſchen
Lehrerinnen-Vereins: 1 Fach 6 Mk., 2 Fächer 8 Mk., 3 Fächer
10 Mk. Für Nichtmitglieder: 1 Fach 8 Mk., 2 Fächer
12 Mk., 3 Fächer 15 Mk. Näheres iſt durch die Vorſitzende, Frl.
Agnes Hundoegger, Hannover, Blumenhagenſtraße 1I, zu er-
fahren.

he. Knud Rasmuſſens neue Grönlandsreiſe. Ende i iſt
Knud Rasmuſſen von ſeiner neuen Grönland-
reiſe nach Kopenhagen zurückgekehrt. Nach dem „Globus“
plant Rasmuſſen eine große Expedition durch das arktiſche
Amerika weſtwärts bis zur Beringſtraße, zum Studium der
dortigen Eskimoſtämme, und ſeine jetzt abgeſchloſſene Reiſe iſt als
eine Vorbereitungs- und Rekognoszierungsfahrt aufzufaſſen. Sie
begann im Sommer 1906. Damals zog Rasmuſſen in Begleitung
ſeiner Schweſter durch das däniſche Weſtgrönland und über die
Melvillebai zu den Eskimos an der Oſtſeite des Smithſundes, wo
er den Winter 1907 zubrachte. Jm Mai 1907 überſchritt er,
begleitet von zwei Eskimos, von Kap Jnglefield aus den Smith-
ſund und erreichte Ellesmereland bei Kap Camperdown. Da er
dort viele Moſchusochſein antraf und die Verhältniſſe auch ſonſt
günſtig fand, ſo glaubte er, daß ſein geplantes größeres Unter
nehmen wohl ausführbar ſei. Rasmuſſen blieb einige
Wochen auf Ellesmereland, kehrte auf die Oſtſeite des Smith-
ſundes zurück und hielt ſich hier noch bis zum Schluß des Jchres
auf. Dann fuhr er über das Eis der Melbillebai wieder nach den
däniſchen Kolonien, wo er den Winter auf 1908 verbracht hat.

Zur Erforſchung der Meere. Die niederländiſche
Regierung richtete an die deutſche Regierung das Erſuchen, an
der internationalen Erforſchung der Meere teil-
zunehmen. Die deutſche Regierung erklärte ſich zur Teilnahme
bereit unter dem Vorbehalt, daß die nötigen Mittel durch die ge-
ſetzgebende Körperſchaft bewilligt würden.

Sport und Jagd.
4 Karlsbad Eger- Marienbad--Karlsbad. Das anläßlich

der Jubiläumsfeierlichkeiten in Oeſterreich von dem RadfahrerBund
für Deutſch-Böhmen ausgeſchriebene 125 kmStraßenrennen Karls
bad-Eger-Marienbad-Karlsbad fand am letzten Sonntag
eine internationale Beſetzung. Jn dieſem heißumſtrittenen Wettbewerb
errang die Marke Brennabor den zweiten und dritten Preis. Der
ausſichtsvollſte Bewerber in dieſem Rennen kam um ſeinen ſicheren
Sieg infolge Reifendeſektes, wodurch er gezwungen war, eine große
Strecke mit luftleeren Pneumatiks fahren zu müſſen. Trotzdem konnte
er ſich als zweiter Sieger plazieren.

dt. Jeßnitz, 19. Sept. (Zur Hühnerjagd.) Leiderhat die Hühnerjagd hier ein Reſultat geliefert, m elches als unter

Mittel zu bezeichnen iſt. Die Rebhühner ſind klein und nur in
ringer Anzahl vorhanden. Deshalb hat man in Jägerkreiſenßeſchloſfen, die Tiere zu ſchonen. Dagegen ſcheinen die Haſen

den Jäger für den Ausfall an Hühnern entſchädigen zu wollen,
denn es gibt in dieſem Jahre zahlreiche Vertreter des Geſchlechts
Lampe. Vorgeſtern iſt in Anhalt die Haſenjagd aufgegangen,
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Bücherſchau.
Neberſicht über die Entwickelung der Frage der Entſchuldung

des ländlichen Grundbeſitzes in Preußen und ihre Ueberführung
in die Praxis unter beſonderer Berückſichtigung der oſtpreußiſchen
Entſchuldungsaktion, von Dr. V. G. B., Halle a. S. 1908, Verlag
n h to Thiele Halleſche Zeitung). 124 Seiten. Preis

Der Verfaſſer der vorſtehend betitelten Broſchüre, in welchem
wir nach der intimen Kenntnis der einſchlägigen Materie und
ſeiner eigenen Mitarbeit an dem Problem einen höheren Funk-
tionär einer unſerer Landwirtſchaftskammern oder Provinzial-
Landſchaften wohl nicht mit Unrecht vermuten, verſpricht in dem
beigegebenen Vorwort nicht zu viel, wenn er die Möglichkeit einer
ſchnelleren Ueberſicht in der augenblicklich im Mittelpunkt des
Intereſſes ſtehenden Entſchuldungsfrage und einen Wegweiſer für
ein eingehendes Studium der weitverzweigten r ſchaffen will.
Er trägt damit einem mehrfach gefühlten Bedürfnis Rechnung, das
beſonders hervortrat, als vor Jahresfriſt die oſtpreußiſche Ent-
ſchuldungsaktion plötzlich auftauchte und viel pro et contra
von ſich reden machte.

Nachdem der Verfaſſer die Tendenz der Entſchuldung und die
Definition der Ueberſchuldung feſtgelegt hat, geht er zur geſchicht-
lichen Darſtellung des Anwachfens der ländlichen Verſchuldung bis
zur Ueberſchuldung über, erörtert die aus der Kreditnot erwachſene
Schuldnot und führt dann die wiſſenſchaftlichen und praktiſchen
Verſuche zur Löſung der Verſchuldungsfragen bis zur Erörterung
der von den Landwirtſchaftskammern aufgeſtellten Entſchuldungs-
Grundſätze und der vorgeſchlagenen Entſchuldungs-Maßregeln.
Er legt dann die Stellungnahme der preußiſchen Staatsregierung
dazu klar, und nach einer kurzen Betrachtung der Ueberſchuldungs-
Urſachen geht er näher auf die ſtatiſtiſchen Unterlagen der Ver-
ſchuldung ein. Jm Anſchluß daran kritiſiert er das als Vorbe-
dingung und Baſis einer wirkſamen Entſchuldung gedachte Geſetz
über eine Verſchuldungsgrenze, auf welchem ſich ja auch die oſt
preußiſche Entſchuldungsaktion als erſter wirklicher Entſchuldungs-
verſuch in der Praxis, wie ſie im verfloſſenen Frühjahr durch aller
höchſte Sanktionierung in Erſcheinung getreten iſt, aufbaut.
Srich mit der Entwickelung dieſer Frage in Oſtpreußen näher
befaſſend, wird der Verfaſſer doch ziemlich ſtark kritiſch und geht
den behaupteten Fehlern und Schwächen des Vorgehens der oſt-
preußiſchen Landſchaft im Gegenſatz zu anderenorts vielfach zu
findenden emphatiſchen einſeitigen Lobeserhebungen ſcharf zu
Leibe und legt die Sonde an das ſchließlich Beſchloſſene an,
namentlich in bezug auf die anderen Landſchaften, in deren Jnter-
eſſe er vor allem gegen Hineinbeziehung des legitimen Pfand-
briefes in das Entſchuldungsverfahren als Deckung einer nicht
legitimen und daher wegzubringenden Schuld Proteſt erhebt.
Sodann weiſt er auf die anfänglichen und auch wohl jetzt noch
nicht völlig überwundenen Bedenken hin, die ſelbſt in den in Frage
kommenden Miniſterien des längeren gegen den oſtpreußiſchen
Vorſchlag ſich geltend gemacht haben, und auf den einſtimmigen
Widerſpruch der anderen Landſchaften gegen grundlegende Be-
ſtimmungen der oſtpreußiſchen Statutenänderungen, der ſich
vor Jahresfriſt herausgeſtellt hat und mit dem bei einer Fort
ſetzung des Verſuches weiter zu rechnen ſein wird.
Zum Schluß werden eine Ueberſicht über den Stand der Ent

ſchuldungsfrage in den anderen Provinzen gegeben und die ver-
ſchiedenen Anſätze zur Löſung der Frage vorgeführt. Beſonders
intereſſiert dabei der Vorſchlag der Landwirtſchaftskammer der
Provinz Sachſen, der ausführlich beſprochen iſt und in der nächſten
Zeit vorausſichtlich der Entſcheidung zugeführt werden wird.

Mit einem Appell an die Staatsregierung, ihre Hilfe bei den
kommenden notwendigen Verſuchen zur Abbürdung der ländlichen
Ueberſchuldung nicht zu verſagen, und mit einer Mahnung zu
einem maßvollen Vorgehen ſeitens der zu ſchaffenden Ent-
ſchuldungsſtellen ſchließt die immerhin verdienſtvolle Arbeit des
Verfaſſers, die in ziemlich gedrängter und überſichtlicher Kürze
in die problematiſche Frage der „Entſchuldung“ einführt und an
ſcheinend aus dem reichen Material das Wichtigſte und Wert-
vollſte vorführt.

Alles in allem, eine wohl gründliche und fleißige Arbeit,
welche bezeugt, daß der Verfaſſer „mit beiden Füßen
darin ſteht!“

Wir empfehlen die Broſchüre zum Studium, wenn wir uns
auch mit mancher Anſchauung und mancher Kritik, auf die wir
geſtoßen ſind, nicht durchweg einverſtanden erklären können.

Wichtig für Kaufleute! Ein Ereignis für unſer Wirt
ſchaftsleben bedeutet das jetzt in Kraft getretene Scheckgeſetz. Die
hierdurch hervorgerufene gewaltige Ausdehnung des Scheckver
kehrs bedingt aber, daß ſich alle kaufmänniſchen Kreiſe mit dem
neuen Geſetz vertraut machen. Der in kaufmänniſchen Kreiſen
beſtens bekannte Verlag der modernen kaufmänniſchen Bibliothek
(vorm. Dr. jur. L. Huberti) Leipzig-R., Eilenburgerſtr. 10/11,
verſendet an alle Jntereſſenten (gegen Einſendung einer 20 Pfg.
Marke) als neueſte Werbeſchrift franko: Das Scheckgeſetz für das
Deutſche Reich mit Erläuterungen verſehen von A. Bergmann.
(10 und mehr Exemplare je 15 Pfg.) Unſere Leſer ſeien hierauf
ganz beſonders hingewieſen

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

WVWcochenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank in Halle a. S.

ſchreibt unter dem 18. September a. c.: Die vergangene Woche
brachte eine Fortſetzung der Aufnahmeverhandlungen, und
ſchneller, wie allgemein erwartet wurde, iſt erfreulicherweiſe
auch mit den Südharz- Werken in letzter Stunde eine Eini-
gung erzielt worden. Die Nordhäuſer Kaliwerke er-halten die auch Friedrichs hall und Teutonia in der
Vorwoche bewilligte Quote von 17 Tauſendſteln pro 1908 und
17 Tauſendſteln für 19009. Ludwigshall erhäſt ſtatt der
dem Werke urſprünglich angebotenen 15 Tauſendſtel 1556 Tau-
ſendſtel für 1908 und 1624 Tauſendſtel für 1909. Bemerkens
wert iſt hierbei, daß nicht, wie vorher beabſichtigt, neun, ſondern
15 Felder mit dieſer Quote eingebracht werden. Sollte ferner
beim weiteren Aufſchließen ein abbauwürdiges Kalilager ange
troffen werden, zu welcher Hoffnung man wegen der Aufſchlüſſe
in den Nachbarterrains berechtigt iſt, ſo findet eine abermalige
Erhöhung der Quote auf diejenige der Nordhäuſer Kaliwerke
ſtatt. Mit der Gewerkſchaft Jmmenrode konnte vorerſt
wegen zu hoher Forderung eine Einigung noch nicht erzielt
werden. Mit Einbverſtändnis des n ſoll nunmehr
ein Schiedsgericht gebildet werden, und zwar in der Weiſe, daß
vom Shndikat und Jmmenrode je zwei Vertreter beſtimmt
werden, die einen unparteiiſchen Obmann zu wählen haben, der
gegebenenfalls über die Quote entſcheidet. Mit der Gewerkſchaft
Großherzog Wilhelm SErnſt, dem letzten Anwärter der
jetzt aufzunehmenden Werke, ſind einſtweilen nur Verhandlungen
gepflogen, welche ſchließlich vertagt wurden, damit der Vertreter
dieſer Gewerkſchaft dem Grubenvorſtand die Vorſchläge des Syn
dikats, die ein Proviſorium oder event. die ſofortige Aufnahme
ins Auge faſſen, unterbreiten könne. Es iſt wohl nicht daran zu
zweifeln, daß die weiteren Verhandlungen mit dieſem Werk,
welche lediglich nur noch eine Formalität ſind, in den nä
Tagen zum Ziele führen werden. Bei im großen und ganzen
feſter Tendenz haben die Umſätze beſonders in mittleren Werten
etwas zugenommen. Shndizierte Werte waren nur' geringen
Aenderungen unterworfen. Jm Vordergrunde ſtanden Glück
auf Sondershauſen, für welche bei knappem Material
500 höhere Kurſe geboten wurden. Wilhelmshall er
zielton einen Gewinn von ca. 175 A. Es muß darauf hinge-
wieſen werden, daß mit dem 1. Oktober ein halbes Jahr ver

langte, um auf dieſe Weiſe die Mittel für den zweiten
gangen iſt, für welches eine Ausbeutung nicht zur Verteilung gezu erhalten. Vermutlich dürfte vom 1. Oktober ab die S e

wieder aufgenommen werden.
fund und Großherzog von Sachſen wurden auf etwas
höherer Baſis delt, während Burbach, Günthers
hall und Johannashall einer Abſchwächung von 50 bis
150 unterlagen. Desdemona, Einigkeit und

Kaiſeroda blieben faſt ohne Umſätze. Größeres Geſchäft ent
wickelte ſich wieder in Rothenberg, die unter Wirkung des
letzten günſtigen Berichts in Pöſtchen bei ſteigenden Kurſen dem
Markt entnommen wurden. Auch Heldrungen lagen auf
beträchtliche Käufe ſeitens des Rheinlands weſentlich höher und
wurden vielfach mit 1000 bezw. 1075 bezahlt. Schacht
bauwerte lagen mit Ausnahme von Hermann II und Hugo
etwas ſchwächer. Durch den ſcharfen Kursrückgang in Sachſen-
Weimar wurde die Stimmung für dieſe Werte etwas gedrückt.
Die am 14. cr. ſtattgehabte außerordentliche Generalverſammlung
beſchloß, eine weitere Zubuße in Höhe von 2500 000 ſofern
es nicht gelinge, die Gewerken durch Aufnahme einer Anleihe
oder Ausdehnung des Bankkredits z entlaſten. 4gr dieſen ſollen
vom 1. Januar 1909 ab verzinsliche Schuldverſchreibungen zur
Ausgabe gelangen. Der r es wurde im Schacht bisher
noch nicht erzielt, aus welchem Grunde die Aufnahme einer An
leihe vorderhand keine Möglichkeit bietet. Die Kure dieſer Gewerk-
ſchaft wurden vorübergehend bis 1450 zum Verkauf geſtellt,
beſchließen jedoch die Woche mit ca. 1550 Hanſa-
Silberberg mußten die erzielte Avance von ca. 250
wieder hergeben, auch Jmmenrode und Siegfried
wurden etwas billiger zum Verkauf geſtellt. Für Salzmünde
und Hugo bleibt nach wie vor Intereſſe bei 1775 bezw. 2025
Mark beſtehen. Auf dem Aktienmarkt wurden Juſtus 6 Proz.höher bezahlt, da verlautet, daß die Aufſchlüſſe in letzter Zeit

ſich bedeutend günſtiger geſtaltet haben. Deutſche Kali
wurden vereinzelt mit 88—88 Proz. bezahlt. Jn
Heldburg kam einiges Material an den Markt, wodurch
der Kurs eine Abſchwächung auf ca. 49 Proz. erfuhr. Benthe,
Hattorf, Ludwigshall und Nordhäuſer waren gut
behauptet bei geringen Umſätzen. Friedrichs hall erfreuten
ſich regerer Beachtung und wurden 3 Proz. höher bezahlt. Für
Adolfsglück und Salzdetfurth wurden nur Briefkurſe
genannt. Bohrwerte lagen intereſſelos. Gehandelt wurden
Carlshall, Centrum, Rothenfelde und Ru-dolphus.

—-y. Mülheimer Bergwerksverein in Mülheim- Ruhr. Nach
der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ ſind die Gerüchte über eine Fuſion
des Mülheimer Bergwerksvereins vollſtändig aus der Luft
gegriffen. Das Steigen der Kurſe erkläre ſich aus
den beſſeren Arbeiterverhältniſſen. Jnfolgedeſſon ſei ein be-
deutend beſſeres Erträgnis und damit eine Dividenden-
ſteigerung für das nächſte Jahr zu erwarten.Oderſchiffahrt. Jn Breslau wurde ein über mehr
als 20 Dampfer verfügender Verband unter dem Namen
„Schleppvereinigung der Dampfſchiffbeſitzer
der oberen Oder“ gegründet, der eine Trennung des
Schleppgeſchäfts von dem Ladungsgeſchäft herbeiführen ſoll.

y. Aus der ruſſiſchen Zuckerinduſtrie. Nach einer Peters
burger Meldung des „B. T.“ teilte der ruſſiſche Finanzminiſter
der Geſellſchaft der Zuckerproduzenten mit, er
geſtatte probeweiſe den Zuckerverkauf durch die Branntweinver-
ſchleißſtelle. Die Produzenten erhalten den Groſſiſtenpreis ab
züglich 5 Prozent.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
19. September er. traf ein: Kahn Nr. 575, Steuermann Zacharias,
mit Stückaut von Hamburg.

C

J A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 19. Septbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen lebhaft, engliſcher
gut 198 204 mittel 190 195 gering bis

A, do Sommer- gut mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 210--215 do. Rauh-
gut 194--198 do. ausländiſcher gut Roggen
beſſer, inländ. gut 170 bis 174 Ac., feinſter über Notiz.
Gerſte ſchwächer, hieſige Chevaliergerſte gut 188 198 mittel

A, feinſte AC, hieſige Landgerſte gut 182 bis
192 mittel ACc, ausländiſche Futtergerſte gut
142-144 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländiſcher gut
152 bis 160 Mais feſt, runder gut 162-166
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.Produktenbörſe in Leipzig am 19. Septbr. Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 Kg,
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: prachtvoll. Weizen inländ.
alter bz. u. Br., neuer 198,00--205,00 bz. u. Br.,
argentiniſcher 234—-240 bz. u. Br., Kanſas 234-240 bz. u. Br.,
ruſſ. 236 240 bz. u. Br., Tendenz feſt. Roggen: inländ. alter

Br., neuer 175--181 bz. u. Br., preuß. 175--181
bz. u. Br., ausländ. 204,00 Br. Tendenz: behauptet. Gerſte:Brangerſe, hieſige 190--206 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

210--235 bz. u. Br., Mahl u. Futterware 150--172 bz. u. Br.
Hafer inländ. alter 169,00--167,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, neuer 160 167 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais: amerik.

runder 168--175 bz. u. Br., Cinquantin 180,00 186,00
bz. u. Br. Raps: bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg
12,75--13,50 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 64,50 Br., gefrorenes Aß., Tendenz ſchwach.

RMehlpreiſe in Leipzig am 19. Septbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
30,00 Roggenmehl 01 26,00 c per 100 Kg netto exkl. Sack.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 19. Septbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4560 Rinder,
1022 Kälber, 0848 Schafe, 9768 Schweine. Ochſen: A. 79--83,
B. 70--75, O. 61--66, D. 53--59 Bullen: A. 70--75,
B. 64--67, O. 54--58 Färſen u. Kühe: A. B. 70--73,

bis 80, B. 71--75, O. 61--66, D. 27--39 Schweine: A. 64,
B. 62--63, O. 59--61, D. 59 Das Rindergeſchäft wickelte
ſich ſchleppend ab und hinterläßt erheblichen Ueberſtand. Die kleine
Zahl guter Stallmaſtochſen mußte mit Preiſen über Notiz bezahlt
werden. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt ausgeſuchte Kälber
brachten Preiſe über Notiz. Bei den Schafen war der Geſchäfts
gang ruhig es bleibt nicht viel unverkauft. Der Schweinemarkt
verlief glatt und wurde geräumt; ausgeſuchte Schweine wurden mit
Preiſen über Notiz bezahlt.

lz.Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 19. Sept. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die en Notierungen ſind:
of und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 121--123 AC, do. IIa Qual.
16--120 Schmalz Die e Notierungen ſind Choice

Weſtern Steam 60,25--60,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
61,5 0. Berliner Stadtſchmalz Krone 61,50 66, 00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 62,50-—66,00 Speck: feſt.

Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebden;
für Grodinz, Allgemeineß, Vbrſen und Handelsteil: May Gbeling; für Lokales

Alexandershall, Carls-
12 Uhr im Foyer des
Generalverſammlung der

Satzungen

3. Statutenänderung.
4. Sonſtiges.

eratninigchung
Zu der am Montag, den 5. Oktober d. Js., mittags

tadttheaters ſtattfindenden ordentlichen
Penſions und Unterſtützungskaſſe

des Stadttheaters werden die Kaſſenmitglieder eingeladen.
Tagesordnung

1. Wahl von Vorſtandsmitgliedern gemäß S 15 Ziffer 3 der
2. Vorlage des Re nungsabſchluſſes für 1907/08 und Feſtſetzung

des neuen Haushaltsplanes.

Halle a. S., den 18. September 1908. g
Der Vorſtand der Penſions und Unterſtützungskaſſe des

Stadttheaters.

Termin
3. Oktober

Bekanntmachung.
Das Recht zur Aufſtellung einer Schmalzkuchenbude an

der Eisbahn in den Pulverweiden für das Winterhalbjahr 1908/09
ſoll öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

ur Abgabe von Geboten iſt auf Sonnabend, den
908, vormittags 11 Uhr im Magiſtrats-Bureau V

Marktplatz Nr. 20I, Zimmer 4 anberaumt.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und

können vorher im genannten Bureau eingeſehen werden.
Halle a. S., den 17. September 1908.

Der Magiſtrat.

a Grosser
Fußboden, Türen, Fenſter,
neues Form.,

Ahbhbruch.
uckerraff. Halle, Hoſpitalplatz, Tel. 87, billig zu verkaufen:
0 000 lIſd. mm Balken, Rahmen, Sparren und Sänlenhölzer

jeder Länge und Stärke, wie neu, Latten, Pfoſten, Bretter,
große Poſten Mauerſteine,

T- Träger in jeder Länge und Stärke, Träger,
Säulen u. Metalle, Feuerholz 2e., alles in großen Maſſen, wie neu

Konkursverfahren.
Ueber den Nachlaß des am

24. April 1908 zu Halle a. S. ver
ſtorbenen Kaufmanns Otto Afßz
mus wird heute, am 18. Sep-
tember 1908, mittags 12 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Taxator Conrad Dre-
binger in Halle a. S. Burg-
ſtraße 50, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 7. Oktober 1908 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., den 18. Sept. 1908.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
Abteilung 7.

W Kupfer Kessel, Wgut gearbeitet, in allen Größen vor-
rätig. Adolr Tietz, Kuhgaſſe 9,
Pferde z. Schlachten

kauft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe R. Thurm, (3258
Jnh. Johannes Thurm,Glauchaerſtr. 79. Teleph. 518.

Geldschrank,
mittelgroß, verkauft preiswert
01176 Karlſtraße 24.

Perlangte Perſonen.

Filialvertreter,
(Ladeninhaber bevorzugt), ſucht
neue Zeitſchrift. Verlag „Licht
freund“ Berlin W. 57, Stein-
metzſtraße 78. [3900

Perwalter-Geſuch.
Suche zum 1. Oktober für

hieſiges Rittergut einen alleinigen
Verwalter. Gehalt nach Ueber-
einkunft. O. Eissſeld, Ritter-
gut Kötſchau.

Lehrlings-Gesueh.
Einen Lehrling für nach Neu

zeit eingerichtete Mühle ſucht
H. Hänsel, Mühlenbeſitzer

in Gräfinau (Jlm).

Bank geſchäft
ſucht per April 09 oder früher
jungen Mann mit Einjährig.
Zeugnis als (3940Lehrling.
Off. unter B. E. 1949 an
Rudolf Mosse, Halle S.

Eine tüchtige Verkäuferin
für unſer Südfrucht, Obſt- und
Fiſchwaren- Geſchäft wird 1. Okt.

eſucht. Umann Waase,
lauen i. V. 13791
ine nicht Djne egt Wirtehalts-Iamsell

oder alleinſtehende Frau, die
die bürgerliche Küche verſteht,
findet bei Familienanſchluß ange-
nehme Stellung zum 1. Okt. oder
früher. Milch geht zur Molkerei.

rau Clara Schroeder,Röcken (Bahnſtation) bei Lützen.

Vermietungen.

Händelstraße
otberrſchaſtt. Wohnung
ofort zu vermieten. Näh.

Uleſtraße 3, Baubureau.

Steinweg 2
mit Ladenſt., Niederl.Laden t ſpät Näh.

x
x

x

Arthur Bierbdach Schlußredaktion l. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Gr. Steinſtr. 19 pt. l.

Anterricht.
Gr. -Liehterkelde-Berlin.

MNilitär-Dorber.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2 Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Seit 1904
auf eign. Gartengrdſt. Fähnr.,
Prima-, alle Milit.-Exa. Lehr.:
Nur Profeſſ. und Akademiker.
W kein Mißerfolg.kKintr. ſtets: Holbeinſtr. 67.

Cordes'sche
Behleidungs-

Apacdeme,
einsige wirkliche Akademie
u FHalle, Gr. Steinstrasse 24.
Grund praſetis es edernste An er. Ferren-,Damen- und Wäsche Schneiderei.

Aner unt. beste n erf re[
Aes bin als Zuschnueider nDirektrice. Stellen Vac,s c
teur ros. Extra Kursees n Affertigen alterDamen u Kinder Garderobe,
so Wäsche fr gen Familten-
bedarzf. Macrse von 20 Mr. an.

Prospete gratis.
Neue Abendkurse!

beginnen am 2. Oktober. An-
meldungen hieran erbitte
e

C. Davids, Direktor
G

Berlin W. 30, Zietenstr. 22
Dir, Dr, PFischer's

Vorbereitungs- Anstalt

1888 staatl. Konz. für alle
Militär- und Schulexamina,
Unterricht, Disziplin, Tisch,
Wohnung vorzüglich empfohlen
von den höchsten Kreisen.
Unübertroffene Erfolge. 1907
bestanden 37 Abiturienten,
107 Fähnriche, 2 Soeekad.,
17 Prim., 11 Einjähr. und
12 für höhere Schulklassen,
13 Prim. Frühj. 08, in den
83 letzt. Termin. alle Fähnr.

Ahatemisehes behr-Ateller
für feine Damen-

J schneiderei n. d.
ges. gesch. prü-
miierten Dresd,
J Triumph-ſethode.

Anfertigung der
eig. Garderobe.

Referenzen aus den feinst, Kreisen.
Prosp. grat. Sohnittmuster verkauf.
frau Berta LinkKe, Direkt. der
Triumph-Methode f. d. Prov. Sachs.

Gr. Ulrichstrasse 63, II.

Jn meinem ſeit 1892 beſtehenden
Töchterpenſionat finden zum
Oktob. noch einige junge Mädchen

gute Aufnahme 0987Frau Paſtor Lobeck,
Halle a. S., Sophienſtr. 13 II,

Nähe des Stadttheaters.

x 3 höh. Lehranſtalt.20 u er finden freundl.
S Aufnahme in kl.2 Penſionat bei gut. Verpflegung.
X Preis mäßig. Für jüngere
Schüler Nachhilfe. [3515
2 S BauinſpektorWittke,
Halle a. S., Forſterſtr. 42 I.

Zur gründl. Erlern. v. Küche,
Haush., Schneid., Weißn., geſ.
Formen, find. junge Mädchen
in geſund pee: illa a. Harze

d
jederz. frd ufn. Frz. und
engl. Konv. dch. Ausl. Preis
600 Mk. Beſte Ref. Anfr. u.
Z. d. 335 an die Exp. d. Ztg.
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Spezial- Abteilung für In grosser Auswahl sind die

Neuheiten der Saison

deutschen u. englischennach Mass.
Anzugstoffen

feinste Nerren-Schneiderei
eingetroffen.

Weitgehendste Garantie Für erstklassige Ausführung und tadellosen Sitz.

Leipzigerstrasse G. (s088

Spar- u. Vorschuss dank

Fernspr. 103. zu Halle a. S. Rathausstr. 4.
Annahme von Bareinlagen gegen tägliehe Abhe bung

und 3- oder 6 monatlieche Kündigung.
Eröffnung von [3937Check-Konten.

An- u. VerKauſfvon Wertpapieren. WechselverKehr.
Annahme von offenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren.

Verkaufsstelle von Pſandbrieſen der
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbankKen.
Die am I. Oktober 1908 fälligen Goupons werden

an unserer Kasse eingelöst.
Spar. und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

[-v”JSmS-„J

Zur vorteilhaften Kapitalsanlage empfehlen wir
49 Preussivche Boden (recdit Plandbrieſe Serio 29

unkündbar bis 1918 Kurs ca. 98
19 Deutseho IIypothekenbank-(lHleiningen) Plandbrioſe

Serie 13
unkündbar bis 1918 (im Herzogtum Meiningen mündelsicher)

Kurs ca. 98 [3936o Berliner Iypotheken Plandbriefe
unkündbar bis 1914 Kurs 101.4049 Berliner Iypotheken Jandbrielfe Vorio III

unkündbar bis 1915 Kurs ca. 97
19 Iessivehe Landes Iypothekenbank Plandbriefe

und Comwunal-0bligationen

unkündbar bis 1914 bezw. 1916 (mündelsicher in allen
deutschen Bundesstaaten) Kurs ca. 99 nitte mein Schaufenster

sämtlich franko Provision und Spesen;
ferner soweit der Vorrat reicht Verschiedene

Proviuzial-Anleihen,

J I e und 5 gute Industrie- Obligationen
zum TagesKurs., ebenfalls franko Provislon und Spesen.

Bank für Handel und Industrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3.

Kuxen, Aktien u. guten Anlagewerten.

NF Entgegennahme und Verwahrung verschlossener Depots.

Sächsische Effecten-Bank,
Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: EffectenbankK.

An- und Vorkauf von

Getreoide- Abteilung
Telephon 1280. 10148M Bureau: Leiprigerstrasse 48/49. W

900000090000000000
Pfeiffer'sches Institut zu Iena.
„Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjähr. Dienſt berechtigt, beginnt das
Winterhalbjahr des Oſtercoetus ſowie das neue Schuljahr
O des Michaeliscoetus am 13. Okt. 1908. Stete Aufſicht,
hervorragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

3406)] Prof. Pſei er.0000000000000000

Prospekte Für Erholungsbedürftige; fürinnere, Stoffwechselkrankh.,auf Wunsch Frauen-, Nerven- und Gelenk-
leiden, Rheumatismus.F

S Herbstkuren.4 S SO ò Höchster Komfort (Lift, Zentralheizung,
S Kalt- u. Warmwasserleit. i. jed. Zimmer,

S geschützte, sonnigeLiegehallen, Wintergarten usw.)
Sämtliche physikalische IHeilmethoden.

Strenge Diätkuren.
Medico-mech. Institut. Kurmittel des Bades,

Dr. Gramm. San. R. Dr. Könhler.
Fritz Behrens Innh. Bruno BSlaus,

Gr. Steinſtr. 85,
Ecke Neunhäuſer.

Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1
Stunde. Rab.-

Spar-Ver. En gros u. en detail.
zu beachten.

Deffenfliche Versammlung
an Montag, den 21. Sopthr., abends 877, Uhr
im gr. Saal des „Wintergarten“, NMagdeburgerstr. 66.

Uerr E. Reinemund-agdeburg
spricht über das Thema

„Der Deufsehe Privat Beamten Verein, seine
sozialen und wirtschaftlichen Einrichtungen

und Bestfrehungen“.
Privatbeamte sowie selbständige Angebörige aller Berufsstände
sind hierzu eingeladen und wird um zahlreiche Betoiligung gebeten

Deutscher Privat Beamten Verein, Nagdehurg,

Zweigverein Halle a. 9. 8319

8 Vorlesungen
zum Besten des Erholungsheims

im Saale des Erholungsheims Weidenplan 20)
Donnerstags 6 Uhr.

Donnerstag, den 22. Oktober, 6—,7 Uhr: Herr ProfeſſorDr. von Drigalski: Das Rätſel der Erkältung.

Donnerstag, den 29. Oktober, 6 /7 Uhr: Herr Privatdozent
Dr. lohn: Goethes Dichtung und Wahrheit.

Donnerstag, den 5. November, 6,7 Uhr: Herr Geheimrat
Prof. Dr. Robert: Ueber Menander.

Donnerstag, den 12. November, 6 ,7 Uhr: Herr Geheimrat
Prof. Dr. Stammler: Der Waſſerprozeß des Müllers Arnold mit
Friedrich dem Großen.

Donnerstag, den 19. November, /27 Uhr: Herr ProfeſſorDr. Goldschmidt: Max Klinger. (Mit Lichtbildern.)

Mittwoch, den 25. Oktober, 5 6 Uhr: Herr Geheimrat
Profeſſor Dr. Lindner: Muhammed und der Jslam.

Donnerstag, den 3. Dezember, /,7 Uhr Herr Profeſſor
Dr. Schmidt: Ueber die Nervoſität unſerer Zeit.

Donnerstag, den 17. Dezember, /.6— 7 Ühr: Herr Profeſſorvon Blume: Die Frau im Staats und Kommunaldienſt.

Dauerkarten à 5 Mk. und Einzelkarten à 1 Mk. ſind in
der Lippertschen Buchhandlung (M. Niemeyer), in der Hof-
muſikalienhandlung von M. Hothan und am Eingang des

Saales zu haben. [3942Herm. Arndt
Goldschmied

Gr. Steinstrasse 82.

[01216

Praktiſche [3408

Reiſe Kartons.
Georg Hild, Kartonnagenfabrik,

Gr. Steinſtr. 27/28.

Zentralheizungen

dicker 8 Werneburg

Hunderte von

Anlagen

im Betrieh

winn un
Lextralteinnn J

Firma

el n i

S r

S S t eg e a ht W 4 R
Referenzenliste zu Diensten,

WratazKke Steiger
Juwelen Halle a. S.
S Fitte, achten Sie genau
obere Leipzigerſtraße 7071.

Robert Schirmöer, Hälle a.

Eduard Eder
Halle a. S.,

Spiegelstrasse I2

[3176
5

r Beleuchtungs Körper
tür Gas, Spiüritus und

Petrolenm.
Moderne Muster.Reichste Aus wanl in allen

Preislagenneues uerüeht
Grätzinlieceht

sowie sämtl., Ersatzteile.
GasKooher, Gasbrat-

u. -Baoköfen
bewährtester Systeme.

Gasplätten
BadeeinrichtungenHonigkuchen- und Zuckerwaren-Fabrik,

Schokoladen und Deſſerts. [3225 Sitz und Badewannen.
ZimmerkKlosetts Ridets.

Seidenhaus Ceorg Sehwarzrenderger,

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albrechtstr. 35,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Voersicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Sociotät.

Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

Die einzige Niederlage für Halle und Umgegend meiner

hamöopatſiſten Irzueien n n
lauchger-Apotheke z. Deutſchen Kaiſer, an weer

Leipzig. Dr. Willmar Schwahe.

täcdtisches kisenmoorhat

für Gicht, Rheumatismus, frauen u. Nervenleiden,

Prospekte durch den Magistrat.

hmiedeherg Bez. Halle

Dr. Möllers Sanatorium
Broſch. fr. Frest er en 2. Proſp. fr.Neu erbaute Anſtalt. Großer Komfort. Herrliche Lage.

Diätet. Kuren nach Schrofh. vo
Wirkſames Heilverfahren in chron. Krankheiten

Physlkal.-diät, Kur-
anstalt f. Nerven-

AEeidende und

e i Erholungs-e i. l bedürfſtige.I Nnogerne Fin-
h 7 2

i

S Seeer z ricehtungem undS Mr on eUebungs-Therapie für Rückenmarksleidende. Familienansehluss, Lage
dleht am Hochwald. Prospekt durch die Verwaltung. 3414
Gesehäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aoerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Stadttheater in Halle a. 6.
Montag, den 21. Sept. 1908
10. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Die Braut von Iessina

oder Die feindlichen Brüder.
Trauerſpiel in 5 Akten mit Chören

von Friedrich von Schiller
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Donna gſabella, 9Fürſtin v. Meſſina A. Thiéry.
Don Manuel] ihre Ernſt Gode.
Don Ceſar Söhne Ernſt Alves.
Beatrice
Diego, Jſabellens

alter Diener E. Pündter.
Ein Bote der Donna

Jſabella A. Lentz.
Ein Bote des Don

Ceſar C. Stahlberg.
Cajetan A. Friedrich.
Berengar W. Sieg.Manfred K. Scholling.
[Sprecher des 1. Chores im Gefolge

des Don Manuel)]
Bohemund Theo Raven.
Roger W. Nebel.[Sprecher des 2. Chores im Gefolge

des Don Ceſar]
Hyppolyt Max Tobien.
Chor beſteht aus dem Gefolge der
Brüder. Die Aelteſten v. Meſſina.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr

Ende gegen 11 Uhr.
Dienstag, den 22. Sept. 1908
11. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 3. Viert.
Die Meistersinger von Nürnberg.

Untertaillen et tiſ tot
Große Auswahl.

R. Sohnee Nach?., Gr. Steinſtr. 84.
Neuheiten für Geſichts und Ragelpfege

billigſt in der Parfümerie
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

ganz neuen,
aparten Muſtern

zu billigſten Preiſen.

lIuwelier TWittel,

v nagv da u an

Familien Nachrichten.
Heute früh 10 Vhr entschlief sanft unsere gute Mutter

Frau Anna Kretschmer
geb. von Scheven

im 76. Lebenajabre. Dies zeigen tiefbetrübt an

Halle a. S. (Lafontainestr. 2), den 19. September 1908.
Elise Kretschmer
Ernst Kretschmer
Max Kretschmer
Gertrud Kretschmer
Luise Kretschmer.

M. Schlomka.

nur Garantiestoffe. NMuster bereitwilligst.
das die Inſerate veranworiiſg: Paul Kerſen, ded a S. Telephon

Schmeerſtr. Nr. 12.
55 in RabattSparmarken.

Die Frergigarg findet Dienstag vormittag 10 Uhr von
der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Mit 2 Beilagen.

Weddy Pönicke



Sonntag

Landeszeitung für
Beilage zu Nr. 444 der Halleſchen Zeitung 20. September 1908.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

21. September.
1452. Der italieniſche Reformator Girolamo Savonarola ge

boren.
1558. Kaiſer Karl V. (1519--1556) im Kloſter San Juſte

geſtorben.
1792. n Peter Eckermann, Goethes Privatſekretär, gez

oren.
1801. Der Erfinder der Galvanoplaſtik, Moritz Hermann von

Jacobi, geboren.
1832. Der engliſche Romandichter Walter Scott geſtorben.
1838. Eröffnung der erſten preußiſchen Eiſenbahn (Berlin--

Potsdam).
1848. Guſtav Struve ruft in Baden die Republik aus.
1860. Der Philoſoph Artur Schopenhauer geſtorben.
1885. Fürſt Alexander erklärt ſich zum Herrſcher des vereinigten

Bulgarien.
1905. Der Dichter Rudolf Baumbach geſtorben.

Tagesſpruch: Strenge gegen dich ſelbſt! Beſchneide die
üppigen Reben; deſto fröhlicher wächſt ihnen
die Traube dereinſt.

Herder.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. September.

„Batik“, eine neue Liebhaberkunſt. Die Handwerks-
kunſt ſteht augenblicklich in Deutſchland auf einer Höhe, die
nur mit den beſten Zeiten des Mittelalters vergleichbar iſt. Das
allſeitige Jntereſſe für dieſen Kunſtzweig ſpiegelt ſich deutlich im
Dilettantismus wieder. Ein großer Teil, ſpeziell der dilettieren-
den Damen, haben ſich in letzter Zeit glücklicherweiſe dem ſtumpf
ſinnigen Kopieren ſüßlicher Oelgemälde abgewendet und be-
treiben eifrig kunſtgewerbliche Techniken. Die Zeiten der omi-
nöſen Brandmalerei ſind ebenfalls glücklich überwunden, es
wird jetzt modelliert und Metall getrieben, in Holz und Elfen-
bein geſchnitzt, gewebt, geſtickt uſw. Ein ganz neuer Zweig kunſt-
gewerblicher Betätigung iſt die aus Java eingeführte Batik-
Technik. Das Wort „Batik“ läßt ſich etwa mit „Wachs-
färbekunſt“ verdeutſchen. Mit ihrer Hilfe laſſen ſich nicht
nur auf Stoffen aller Art, auf Leder, Pappe, Holz und
anderen Materialien wunderbare farbige Dekora-
tionen erzielen, ſondern auch plaſtiſche Ornamente auf Metall,
Holz, Elfenbein, Glas uſw. werden in einfachſter Weiſe hervor-
gebracht. Die Technik iſt eine derartig vielſeitige und ſelten
effektvolle, daß ſich eine Reihe erſter Künſtler eingehend mit ihr
befaßt und auch eine Anzahl Kunſtgewerbeſchulen ſie in ihren
Lehrplan aufgenommen haben. Jn neueſter Zeit iſt vom Kaiſer-
lichen Patentamt in Berlin ein Apparat geſchützt worden,
der die bisher mit großer Schwierigkeit verbundene Technik ſo
vereinfacht, daß jeder einigermaßen talentierte Laie ſie auf
Grund der gedruckten Anleitung ausüben kann. Es hat ſich in
Berlin W. die Kunſtwerkzeuge- Geſellſchaft ge-
bildet zur Verbreitung dieſer vereinfachten Batik-Technik. Auch
in der Schule Reimann wird dieſe Technik bereits ſeit Jahren
gelehrt. Bildhauer Albert Reimann hat eine Anleitung
zur Ausübung der Batik-Technik geſchrieben, die im Verlage der
Kunſtwerkzeuge- Geſellſchaft erſchienen und für 1 Mark im Buch-
handel käuflich iſt. Jm Oktober ſoll in Berlin die erſte größere
Ausſtellung von „Batiks“ ſtattfinden, die ein Bild der bisherigen
Erjahrungen in dieſer intereſſanten Kunſtbetätigung zeigen wird.

Die Aerztekammer der Provinz Sachſen beginnt mit dem
Jahre 1909 die 8. Wahlperiode, die bis 1911 dauert. Die
Wahlen zu dieſer neuen Periode finden im November
dieſes Jahres ſtatt. Es werden nach der Verfügung des Ober-
präſidenten im Regierungsbezirk Magdeburg 10 Mitglieder und
10 Stellvertreter gewählt, ebenſo viel in Merſeburg, in Erfurt
nur je drei. Wahlkommiſſar im Regierungsbezirk Merſe-
burg iſt der Herr Sanitätsrat Dr. Her zau hier.

Die Entomologiſche Geſellſchaft hält Montag, den 21. Sep-
tember, abends 828 Uhr eine Sitzung im Kolonialzimmer des
„Reichshofes“ ab. Es wird ein Vortrag gehalten, auch finden
Demonſtrationen ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Die Ernte an Winterobſt in der Provinz Sachſen
fällt nach den Zuſammenſtellungen der Obſtverkaufsnach-
weisſtelle der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen zu Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, recht verſchieden in den
einzelnen Bezirken aus. Jm großen Durchſchnitt wird man da-
mit rechnen müſſen, daß der Markt mit einer befriedigen-
den Apfelernte und einer recht geringen Birnen-
ernte verſorgt werden wird. Da es jetzt an der Zeit iſt,
Zwetſchen, Birnen und andere Früchte zum Einmachen zu kaufen,
ſo ſei darauf hingewieſen, daß die genannte Nachweisſtelle,
die im Jntereſſe der Allgemeinheit arbeitet, Bezugsquellen von
Obſt aller Art koſtenfrei nachweiſt. Die wöchentlichenm An-
gebotsliſten mit den Marktberichten werden auf Wunſch ins Haus
geliefert.

Die Oberfechtſchule Nr. 52 der Deutſchen Kriegerfecht-
anſtalt hält ihre nächſte Monatsverſammlung Dienstag, den
22. September, abends s Uhr im Reſtaurant „Zum Mark-
grafen“ in der Brüderſtraße, ab. Freunde und Gönner ſind
willkommen. Etwaiger Wohnungswechſel der Mitglieder iſt

umgehend dem Schriftführer, Kamerad Klauder, Ackerſtraße
Nr. 3 I. r., mitzuteilen.

Der Alt-Wandervogel (Bund für Jugendwanderungen)
wird in ähnlicher Weiſe wie der Verein junger Männer in den
Sommerferien jetzt in den Herbſtferien für die Schüler der
hieſigen höheren Lehranſtalten in Bad Schmiedeberg eine
Ferienkolonie einrichten. Wanderungen in der im herr-
lichen Herbſtſchmuck prangenden Dübener Heide, verbunden mit
Spielen, Turnen, Rudern, Feldarbeiten uſw. werden die Be
ſchäftigung der Teilnehmer bilden. Vom Magiſtrat der Stadt
Schmiedeberg iſt das ſtädtiſche Ferienheim zur Ver-
fügung geſtellt. Alle Anfragen, Anmeldungen und dergleichen
ſind nur durch Poſtkarte mit Rückantwort an den Kreisleiter,
stud. phil. Her richt, Halle a. S., Steinweg 7, III, zu richten.

Jn der Saalſchloßbrauerei finden heute, Sonntag, wieder
zwei große Militärkonzerte ſtatt. Um 244 Uhr ſpielt die Kapelle
unſeres Artillerie-Regiments, währe s am Abend die Kapelle
unſeres Füſilier- Regiments konzertiert.

Jm Bad Wittekind findet am heutigen Sonntag nach-
mittags um 224 Uhr großes Militär -Kurkonzert ſtatt. Es
wird von der Kapelle unſerer 36er geſpielt unter Muſikdirektors
Wiegert perſönlicher Leitung.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Dienstag findet die letzte Wiederholung von Sardous ſpannendem
Schauſpiel „Ferré6ol“ ſtatt. Mittwoch wird der luſtige Schwank
„Die Mauſefalle“ wiederholt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
B. Seehauſen (Altmark), 19. Sept. (Die Vereinigung der

Züchter eines ſchweren Halbblutpferdes) im Kreiſe
Oſterburg hielt geſtern hier eine außerordentliche Generalverſammlung
ab. Der Vorſitzende, Rittergutsbeſitzer Müller-Eſack, leitete die
Verſammlung er daukte beſonders dem Landrat v. Jago w für das
Jntereſſe, das er dem Verein entgegenbringe. Beſchloſſen wurde ſolgendes:
Das Rechnungsjahr ſoll immer mit dem 31. Dezember abſchließen. Es
ſollen Fohlen direkt in Oldenburg angekauft werden; der Vorſtand ſoll
ſich zu dem Zwecke mit geeigneten Züchtern in Verbindung ſetzen.
Oekonomierat Hoeſch Neukirchen teilte mit, daß die Landwirtſchafts
kammer den Beſtrebungen der Vereinigung volles Wohlwollen entgegen
bringe. Gutsbeſitzer Becker-Geeſtgottberg mahnte, für beſſeres
Stutenmaterial Sorge zu tragen. Gerügt wurde, daß einige gekörte
Stuten von nicht gekörten Hengſten gedeckt ſeien, das ſei nach den
Statuten unzuläſſig; von einer Beſtrafung wurde ſür diesmal abgeſehen.

Andreasberg, 19. Sept. (Der ſeit Jahresfriſt
beſtehende Konflikt) zwiſchen dem Bürgermeiſter
Theuerkauf und den ſtädtiſchen Kollegien hat jetzt
durch die freiwillige Amtsniederlegung des Bürger-
meiſters ein Ende gefunden. Jn letzter Sitzung der
ſtädtiſchen Kollegien, die unter Vorſitz des Landrats von Lücken
ſtattfand, erklärte Bürgermeiſter Theuerkauf, daß er bereit ſei,
gegen eine Abfindungsſumme von 2000 Mark und eine jährliche
Penſion von 900 Mark ſein Amt niederzulegen, und auf drin-
gendes Anraten des Landrats, daß eine Genehmigung dieſer Be
dingungen im Jntereſſe der Gemeinde das Beſte ſei, faßten
Magiſtrat und Bürgervorſteher einen dahingehenden Beſchluß

Niemegk, 19. Sepember. (Feuer in der Burg.) Die
gegenüber der Gasanſtalt gelegene ſog. Burg, die dem Major
von Oppen gehört, iſt, wie wir im „Anh. St.Anz.“ leſen,
Mittwoch nachmittag abgebrannt. Das Schloß iſt vor etwa
100 Jahren durch einen Herrn von Francçois, einen Vor-
fahren des in der Schlacht bei Spichern gefallenen Generals von
François und des aus den Kämpfen in Südweſtafrika bekannten
Majors von Francçois erbaut worden. Dem Erbauer ſcheint es
nicht beſonders gut ergangen zu ſein. Ueber dem Hauptportal
iſt eine Tafel angebracht, die die Jnſchrift trägt: „Möchte es den
einſtigen Bewohnern dieſes Hauſes beſſer ergehen als ſeinem Er-
bauer.“ Die meiſten Möbel, Wertſachen uſw. konnten gerettet
werden. Ueber die Entſtehungsurſache iſt nichts Näheres bekannt.

V Greiz, 18. Sept. (Das 9. Vogtländiſche
Sängerbundesfeſt) iſt heute durch ein Kinderkonzert
eingeleitet worden. Die erſten Feſtgäſte ſind ſchon eingetroffen.
Der Haupttrupp iſt erſt morgen zu erwarten, da das eigentliche
Bundesfeſt erſt morgen abend beginnt. Der Bund zählt über
50 Vereine. Das gegenwärtige 9. Bundesſängerfeſt ſteht unter
dem Protektorate des Fürſtregenten von Reuß ä. L., Fürſt Hein-
rich XIV. von Reuß j. L. Zum erſten Male ſollte im Jahre
1870 hier das Sängerfeſt des Vogtländiſchen Bundes gefeiert
werden. Alle Vorbereitungen waren getroffen, da brach der
Krieg aus. Das Feſt mußte auf 1871 verſchoben werden. Als
dann zum zweiten Male das Feſt vorbereitet war, und zwar für
den 11., 12. und 13. Juli, brach hier der Typhus ſo bedenklich aus,
daß eine abermalige Verſchiebung fich notwendig machte. Bei
dem prächtigen Kinderkonzert ſangen unter Leitung des Greizer
Organiſten R. Jung etwa 1000 Kinder Volkslieder, teils mit,
teils ohne Orcheſterbegleitung. Prächtig ſangen die Kinder das
herzige Brahmſche Lied „Gute Nacht“ und das herrliche „Die
Sonn' erwacht“ aus „Prezioſa“.

4 Rudolſtadt, 18. Sept. (Obſtdiebſtähle.
Wieder ein Schwindler.) Jn unheimlicher Weiſe mehren
ſich die Obſtdiebſtähle in unſerer Stadt. Am Gänſebach ſtiegen
vor einigen Tagen Strolche über die Einzäunung der Obſtgärten,
um mit reichem Raube heimzukehren. Eine geradezu unerhörte
Frechheit zeigten einige Diebe, die nachts aus einem Obſtgarten
am Schloßberge etwa 20 Körbe der ſchönſten Früchte von den
Bäumen ſtahlen. Die Gaſtwirtswitwe Kalbe hier erhielt
geſtern abend eine Poſtkarte mit folgendem Jnhalt: „Morgen
großer Rechnungsabſchluß, leere Fäſſer bereit halten.“ Heute
morgen in aller Frühe kam zu der Wirtin ein junger Mann,
ſtellte ſich als Buchhalter aus dem Bürgerlichen Brauhauſe in
Saalfeld (Saale) vor und wollte mit der Frau abrechnen. Doch
vermutete dieſe ſofort einen Schwindel und erklärte, ſich zunächſt
einmal erkundigen zu wollen. Der Schwindler wartete das Er
gebnis der Nachfrage nicht erſt ab, ſondern machte ſich aus dem
Staube. Ermittelungen ergaben, daß der Burſche ein Rudol-
ſtädter iſt, der eben aus dem Gefängnis entlaſſen war.

7

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Ein blutiger Auftritt ſpielte ſich in Bitterfeld
zwiſchen dem auf dem Neubau der dortigen Volksſchule beſchäf
tigten Arbeiter Guſtav Witte und dem Arbeiter Reif aus
Halle ab. Letzterer mißhandelte Witte mit einem Hammer
derart, daß er nach der Halleſchen Klinik transportiert werden
mußte. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. Jn Neu
haldensleben zahlte der Rabatt --Sparvereinm, der
jetzt faſt fünf Jahre beſteht, für 1906,/07 96 030 Mk. Rabatt,
etwa 20 000 Mk. mehr als im Gründungsjahre. Jn Löbe-
j ün liegen jetzt wieder elf Kinder am Scharlach darnieder.
Jn Torgau waren bei der Abiturientenprüfung
am dortigen Gymnaſium von 13 Extranern 7 vor der münd-
lichen Prüfung zurückgetreten. Von den übrigen beſtanden fünf.

Der Regierungspräſident in Erfurt hat das wieder-
holte Geſuch der Jn nungen des Eichsfeldes, die
Meiſterprüfungskommiſſionen in Heiligen-ſtadt beſtehen zu laſſen, endgültig abgelehnt. Er hat
den Handwerksmeiſtern die Wahl von Nordhauſen und Mühl-
hauſen als Prüfungsort freigeſtellt. Wie verlautet, eröffnet
die Zuckerfabrik, Aktiengeſ., in Großoſterhauſen
ihre diesjährige Kampagne am 5. Oktober. Das früher
O. Schließerſche Gut in Unterrißdorf wurde an
Herrn Max Egeling verkauft. Feuer brach Freitag
vormittag in der Scheune des Gutsbeſitzers Weber in Golben,
aus. Der Ausbau des zweiten Gleiſes zwiſchen
Halle und Eilenburg iſt jetzt ſo weit beendet, daß er

W

Ende September dem Verkehr übergeben werden
kann. Jn Hecklingen wird die Zuckerfabrik ihreKampagne am 29. September eröffnen. Jn Leipzig
verſtarb im 84. Lebensjahre der Kommerzienrat Auguſt
Kummer. Vor einigen Tagen iſt der Minna Döll in
Leipzig der Eröffnungsbeſchluß zugeſtellt worden.
Von der Staatsanwaltſchaft werden über 40 Belaſtungs-
zeugen geladen. Der Prozeß wird in der Mitte des nächſten
Monats vor ſich gehen. Die Roſitzer Zuckerraffi-
nerie hat, um eine beſſere Reinigung des Waſſers zu erzielen,
eine etwa 15 Meter hohe Waſſerreinigungsanſtalt
errichtet Jn Altenburg findet am 29. September eine
Konferenz der Bürgermeiſter des Herzogtums ſtatt,
die ſich in der Hauptſache mit der Gehaltsaufbeſſerung
der Lehrerſchaft beſchäftigen wird. Die geplante Er-
bauung eines modernen Kur hauſes in Jlmenau muß
unterbleiben, da die Bedürfnisfrage von der Gemeinde-
vertretung verneint wurde. Der Jnſelsbergturmbau-
verein hat dem Plane der Erbauung eines ſteinernen
Ausſichtsturmes auf dem Jnſelsberge im Prinzip zu
geſt im mt. Der Turm ſoll nach ſeiner Fertigſtellung in den
Beſitz des Staates übergehen, und die Bezeichnung „Karl-
Eduard-Turm“ erhalten. Bürgermeiſter Müller in
Triebes, der vor einigen Tagen in Lauſcha zum Gemeinde-
vorſtand gewählt worden iſt, wurde auch in Triebes auf ſechs
Jahre wiedergewählt. Herr Müller hat ſich noch nicht
entſchieden, ob er die Stelle in Lauſcha annimmt. Die Frau
Großherzogin von Mecklenburg Strelitz iſt nach
ſechsmonatlichem Aufenthalt in Jena wieder abgere iſt. Die
hohe Frau ſoll von ihrrm Gemütsleiden vollſtändig
wieder hergeſtellt ſein. 30 holländiſche Stu-
denten der Geologie kehrten, von Eiſenach kommend, auch in
Jlmenau ein. Sie befinden ſich auf einer Wanderung durch
Thüringen. Von Eiſenach kehren ſie mach Beendigung ihrer
Studien in die Heimat zurück. Der Fürſt und die Fürſtin
von Schwarzburg-Rudolſtadt haben ſich von Schloß
Schwarzburg nach dem Jagdſchloß Rathsfeld auf dem
Kyffhäuſer begeben. Die am Neubau der Nordſchule in
Eiſenach tätigen 50 Zimmerlute und Hi lfs
arbeiter der Beton- Geſellſchaft legten die Arbeit
nieder; ſie verlangen eine Lohnerhöhung. Die Folge davon iſt
die Entlaſſung der dort beſchäftigten Maurer.

Briefkaſten.
Hermann L. Die Feuerbeſtattung bezw. Leichenverbrennung

geht in beſonders konſtruierten Heißluftöfen vor ſich. Mit der
Flamme ſelbſt kommt der Sarg und der Körper in gar keine direkte
Berührung. Die Hitze wird zumeiſt durch Regenerativ-Gasöfen
erzeugt.Tr. E. Verſuchen Sie es einmal auf folgende Weiſe. Legen

Sie das altbackene Brot in ein irdenes Gefäß und ſetzen Sie dieſes
in ſiedendes Waſſer es wird dann wieder genießbar.

Wilhelm W. in O. Die 30 Silberlinge des Verräters
Judas Jſcharioth dürften nach unſerem Gelde ungefähr 86. Mk.
ausmachen. 9

Gourmet in Wf. Die Einfuhr von Auſtern in Deutſchland
beläuft ſich auf ca. 1 Million Kilo im Jahr.

Kanarienvogelfreund. Jn welch hoher Blüte die Kanarien-
vogelzucht im Harz ſteht, können Sie aus dem Umſtand ent-
nehmen, daß alljährlich von nur einem Züchter in Andreasberg
280 000 Stück verſendet werden.

Kurorte und Reiſen.
Bad Salzbrunn i. Schl. Die Zahl der Kurgäſte mit Be

gleitung beträgt bis zum 15. September 8596 Perſonen, der ge
meldete Fremdenverkehr 7598 Perſonen, der Geſamtbeſuch
16 194 Perſonen.

FriedrichrodaReinhardsbrunn. Kurliſte Nr. 30 von
Friedrichroda und Reinhardsbrunn verzeichnet bis zum 18. Sep
tember cr. 24 280 Gäſte.

Letzte Telegramme.
Die neue türkiſche Anleihe.

Frankfurt a. M., 19. Sept. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus Konſtantinopel: Für die neue vierprozentige,
nominal 4 Millionen betragende türkiſche Anleihe, die mit
einer Bankengruppe unter Führung der Ottomaniſchen
Bank abgeſchloſſen wurde, iſt ein Uebernahmekurs von
85 Prozent vereinbart, doch gehen hiervon der zweiprozentige
Stempel und Prozent für andere Auslagen zu Laſten der
Regierung ab.

Wittener Stahlröhrenwerke.
Düſſeldorf, 19. Sept. Jn der heutigen Sitzung des Auf-

ſichtsrates der Wittener Stahlröhrenwerke wurde nach Ab-
ſchreibung von rund 112 000 Mk., prozentual in der gleichen
Höhe wie im Vorjahre, ein Reingewinn von rund
34 Millionen Mark nachgewieſen. Der am 17. Oktober d. J.
ſtattfindenden Generalverſammlung wurde die Verteilung
einer Dividende von 25 Prozent, wie im Vorjahre,
vorgeſchlagen. ß

Die Cholera.
Manilag, 19. Sept. Während der letzten 11 Stunden

bis 7 Uhr abends ſind hier 38 Cholerafälle, von denen
17 tödlich verliefen, gemeldet worden.

Kopenhagen, 19. Sept. Wegen der Choleragefahr
ordnete der Juſtizminiſter das ſofortige Jnkrafttreten der
einſchlägigen ſanitären Beſtimmungen für Her-
künfte aus den finniſchen Häfen und den ruſſiſchen Häfen
in der Oſtſee, dem Schwarzen und dem Aſowſchen Meere an.

Bergarbeiterausſtand.
Brüſſel, 19. Sept. 500 Bergleute der Grube „Gilly“

bei Charleroi ſind wegen einer für den Anfang Oktober
angekündigten Lohnherabſetzung um 10 Prozent in den Aus-
ſtand getreten.

Wasſſerſtände am 19. September
Saale: Halle 1,78, Trotha Untp. 1,70, Grochlitz 0,96,

Bernburg Untp. 0,93, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe Untp. 0.44.
Elbe: Leitmeritz 0,28, Außig 0,10, Dresden 1.34, Torgau

0,63, Wittenberg 1,56, Roßlau 0,95, Barby 00,
Magdeburg 0,99 Tangermünde 1,38, Wittenberge 1,03,
Hohnſtorf 0,52. Mulde: Düben 0,54.

ion Kofferne Handkoffer
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